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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 25. Auguſt. Hieſige Blätter melden, An

draſſy reiſe morgen früh nach Gaſtein ab. Das „Armee-
Verordnungsblatt“ meldet, daß Baron Jovanovic von
ſeinem bisherigen Dienſtpoſten als Stellvertreter des kom
mandirenden Generals und Chefs der Landesregierung
Bosniens und der Herzegowina auf eigenes Anſuchen
unter Vorbehalt anderweitiger Wiederverwendung enthoben
worden und Feldmarſchall- Lieutenant Baron Dahlen an
deſſen Stelle ernannt worden iſt. Die Generalverſamm-
lung des Verbandes öſterreichiſcher Müller beſchloß,
den Vorſtand zu beauftragen, in Kürze Schritte bei Mini
ſterium und Reichsrath zu thun, damit Oeſterreich einen
Mehlzoll von mindeſtens einem Gulden pro Centner
einführe.

Tournai, 25. Auguſt. Bei dem hier ſtattgehabten
Feſtbanket ſprach der König in Erwiderung auf einen
Toaſt den Wunſch aus, daß die Parteiſpaltungen, welche
egenwärtig noch im Lande vorhanden ſeien, anläßlich des

im Jahre 1880 ſtattfindenden fünfzigſten Jahrestages der
Unabhängigkeitserklärung Belgiens möglichſt geinildert ſein
möchten. Die Parteien ſollten ein Beiſpiel hoher Ge-
ſinnung und Mäßigung, ſo wie weiſer Vorausſicht geben,
wie dies das Jntereſſe und die Zukunft Belgiens erheiſchten.

Bukareſt, 25. Auguſt. Die vom Wiener „Extra-
blatt“ gebrachte Meldung von einem mittelſt eines Revolver
ſchuſſes begangenen Attentate auf den Miniſter Cogal-
niceanu iſt nach authentiſcher Mittheilung unrichtig.
Zu der Meldung kann nur der Umſtand Veranlaſſung ge
geben haben, daß vor 5 Tagen in der Villa Eogalniceanu's
durch eine aus Unvorſichtigkeit abgeſchoſſene Kugel eine
Fenſterſcheibe des Speiſeſaales zertrümmert wurde. Jn
dem Speiſeſaale war, als dies geſchah, Niemand anweſend.

Memphis, 23. Auguſt. Am 20. d. M. kamen
27 Erkrankungen und vier Todesfälle am gelben Fieber
vor; am 21. Morgens erkrankten zwei und ſtarben vier
Perſonen.

Der Zulu-Krieg.
London, 22. Auguſt. Aus der Kapſtadt wird

dem „Reuterſchen Bureau“ unterm 5. Auguſt via Madeira
gemeldet: Sir Garnet Wolſeley verließ Maritzburg
am 29. Juli und kam am 3. d. M. in Rorkes Drift
an. Oberſt Villiers hat eine Eingebornen -Streitkraft in
dem Diſtrikt Wakerſtroom organiſirt. Er wird von Ziets-
mann, einem alten Boer, begleitet ſein. Es verlautet
aus zuverläſſiger Quelle, daß Cetewayo ſich mit einer
kleinen Anzahl Anhänger in einem Kraal nördlich vom
Schwarzen Umvaloſifluſſe befinde. Die Stämme
Umquielas und Pondos griffen am 1. d. M. die
FeſibeSektion eines Stammes britiſcher Unterthanen an.
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Der Angriff wurde am 2. wiederholt; 500 Mann unter
dem Befehl von Mr. Hawthorne, 25 berittene Kapſchützen
und einige Eingeborene wurden zum Rückzuge gezwungen.
Am 4. Auguſt ſetzte der Feind mit vermehrten Streit
kräften ſeinen Angriff gegen Oberſt Bayley fort. Von
Butterworth werden rkrrucp nach Donker geſandt.

Malgaſa, der Führer der Rebellen des Nordens, iſt
getödtet und 150 Gefangene gemacht worden. Klas
Lucas, der einzige verbleibende Häuptling, iſt entkommen.

Späteren Nachrichten zufolge haben ſich die Pondos
zurückgezogen und die Situation ſich friedlicher geſtaltet.

Deutſches Reich.
Berlin, den 25. Auguſt.

Das Fußleiden des Kronprinzen, welches eine
überaus ſorgfältige Pflege erheiſcht, zeigt, wie man hört,
eine entſchiedene Beſſerung, macht es indeſſen ſehr frag-
lich, ob es möglich ſein wird, daß der Kronprinz den Kaiſer
nach Königsberg wird begleiten können. Der Aufenthalt
der Frau Kronprinzeſſin und der kronprinzlichen Kin-
der in Jtalien ſoll ſich bis zum nächſten Frühjahr aus-
dehnen. Einen Theil dieſer Zeit dürfte auch der Kronprinz
mit ſeiner Familie in Jtalien verweilen.

Der Kaiſer entſendet zur Begrüßung des
Kaiſers von Rußland bei deſſen bevorſtehender An
weſenheit in Warſchau eine beſondere militäriſche Depu-
tation. Die Führung derſelben iſt dem General-Feldmar-
ſchall Frhrn. v. Manteuffel übertragen. Demſelben ſchließen
fich an der Oberſt v. Lettow vom 1. Gärde Regiment z. F.,
der Major v. Petersdorff vom Kaiſer Alexander-Garde
Grenadier-Regiment, der Rittmeiſter Frhr. v. Maltzahn
vom 6. Küraſſir- Regiment bekanntlich iſt der Kaiſer von
Rußland Chef der beiden letztgenannten Regimenter) und
der Hauptmann Frhr. v. Manteuffel, Sohn und perſön
licher Adjutant des Feldmarſchalls. Die Deputation ſoll
am 28. d. Mts., alſo am künftigen Donnerſtag, in War-
ſchau eintreffen. Die Entſendung derſelben wird ſehr leb-
haft beſprochen und als eine offene Kundgebung des
Kaiſers gegenüber den Gerüchten bezüglich der Spannung
mit Rußland aufgefaßt: allgemein iſt man begierig, zu er
fahren, ob der Kaiſer von Rußland, der bekanntlich den
General Skobeleff zu dem diesjährigen Kaiſermanöver ab-
geordnet hat, die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit durch eine
Begrüßung des Kaiſers in Königsberg erwidern wird,
welche Stadt der ruſſiſchen Grenze jedenfalls näher liegt,
als Warſchau der preußiſchen.

Der „Staatsanzeiger“ macht eine Verordnung be-
treffend die Kompetenzkonflikte zwiſchen den Ge-
richten und den Verwaltungsbehörden vom 1.
Auguſt 1879 bekannt.

Halle, Mittwoch den 27. Auguſt. Mit Beilagen.)

beiten von ihren Urlaubsreiſen hierher zurückgekehrt.
Der Erſtere wird Berlin indeſſen noch einmal zur Theil-
nahme an den Manövern in Preußen und Pommern
verlaſſen. Die Abreiſe des Finanzminiſters Bitter nach
Karlsbad erfolgte nach dem Abſchluß der für die Auf-
ſtellung des Staatshaushalts Etats erforderlichen An
ord nung.

Der Einberufungstermin des Landtages ſteht
noch nicht feſt. Die Angabe, daß Abgeordneten und
Herrenhaus am 23. Oktober ihre erſte Sitzung halten
würden, iſt nur eine vorläufige. Es verlautet, daß die
augenblicklich meiſt von der Hauptſtadt entfernten Miniſter
ſich ſchriftlich allerdings über die Termine der Wahlmänner-
und der Abgeordnetenwahlen definitiv dahin verſtändigt
haben, dieſelben, wie offiziös mitgetheilt worden iſt, am
30. September und am 7. Oktober anzuberaumen, daß
aber der ebenfalls angegebene Termin der Landtagseinbe-
rufung am 23. Oktober kein feſter war, vielmehr höchſt
wahrſcheinlich weiter hinausgeſchoben werden wird. Der
Generalſynode halber dürfte nämlich der Landtag kaum
vor Schluß des Monats Oktober zuſammentreten. Die
Dauer der Arbeiten der Generalſynode berechnet man auf
etwa 3 Wochen, und vor dem 10. Oktober alſo gleich
nach Beendigung der Wahlen im Lande wird dieſelbe
ſchwerlich ihre eigentlichen Geſchäfte beginnen können.
Ein Nebeneinandertagen des kirchlichen und des politiſchen
Vertretungskörpers ſoll aber, wenn irgend möglich, ver
mieden werden. Es würde dempvach der Einberufungs-
termin des Landtages ſich, wie oben geſagt, ungefähr auf
den 30. oder 31. Oktober berechnen laſſen. Dieſe Hinaus-
ſchiebung der Landtagsarbeiten dürfte übrigens kaum in
irgend welchen Kreiſen auf Widerſpruch ſtoßen, vielmehr
in Anbetracht der langen Dauer der eben abgelaufenen
parlamentariſchen Arbeitszeit halber und bei dem Er-
holungsbedürfniß, das ſich auch bei den erprobteſten Ar-
beitern geltend macht, faſt allgemein willkommen geheißen
werden.

Die demnächſt in die Oeffentlichkeit tretenden Normal-
Konzeſſionsbedingungen für Sekundärbahnen
enthalten, wie verlautet, folgenden Artikel: „Der Kon-

zeſſionar iſt verpflichtet, den Betrieb ſeiner Bahn der Ver
waltung einer anſchließenden Bahn gegen Gewährung

einer jährlichen Rente, welche der im Durchſchnitte der
letzten (fünf) Jahre erzielten Reineinnahme gleichkommt

und mindeſtens 4 pCt. ihres Anlagekapitals beträgt,
zu überlaſſen, falls der Miniſter für öffentliche Arbeiten
dieſe Betriebsüberlaſſung im öffentlichen Verkehrsintereſſe
für erforderlich erachtet. Als Reineinnahme iſt diejenige Sum-
me anzuſehen, welche die Betriebseinnahme die in dem betref-

Sedan,
eine Epiſode aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege im September 1870,

nach Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Berichterſtatters.
(Wir unterbrechen die „Lieblings Erinnerungen eines Seemannes“,
um bei dem Herannahen der Sedantage unſern Leſern die vorliegende

Erzählung mitzutheilen.)
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Preußen ward

in Beaumont etablirt, das des Königs blieb für die Nacht in
Le Chene, ſollte aber ſchon am nächſten Tage nach Vendreſſe
vorgeſchoben werden. Beaumont, ein hübſches, betriebſames Städt
chen, hatte durch den Kampf vom 30. Auguſt, der ſich in ſeiner un
mittelbaren Nähe entſpann, nur wenig gelitten. Nachdem ich den
ganzen Tag im Sattel geweſen war, hatte ich dieſes Städtchen,
furchtbar ermüdet, Abends gegen 6 Uhr erreicht und verſpürte
wenig Luſt das Gefecht, welches ſich bis Abends 9 Uhr fort
ſpann, noch weiter zu verfolgen, zumal, da mir der Zufall ein
recht freundliches Quartier beſcheerte. Jn der Familie meines
Wirthes, des Beſitzers einer kleinen Auberge außerhalb des
Städtchens, herrſchte noch große Bewegung über ein während
der letzten Tage ſtattgehabtes Ereigniß. Mein Wirth, ein durch
ſeinen Oekonomiebetrieb bemittelter Mann, hatte ein einziges
Töchterlein, welches den romantiſchen Namen Beatrice führte.
Wirkliche Schönheiten ſind unter den Frauen in dieſem Theile
Frankreichs ſelten; Beatrice aber die reizendſte Blondine von
18 Sommern, iſt wirklich ſchön zu nennen. Auf ihrem ma-
donnenhaften Antlitz liegt der Ausdruck von Unſchuld, Liebens
würdigkeit und unverdorbener Natürlichkeit. Seit einem Jahre
etwa hatte ſich Schalk Amor in das Herz der Kleinen einge
ſchlichen und von demſelben zu Gunſten eines jungen Mannes
aus der Nachbarſchaft Beſitz genommen, der hübſch, brav, fleißig,
aber leider arm war. Er ſtammte aus einer benachbarten
Ortſchaft. Seine Eltern waren frühzeitig geſtorben und hatten
ihm kein Vermögen hinterlaſſen. Sein Fleiß, ſein rechtſchaffener
Charakter, ſein liebenswürdiges Weſen hatten ihm jedoch viele
Freunde erworben und ein gutes Auskommen verſchafft, ja ſelbſt

ver Vater Beatricens, dem er bei Verwaltung ſeiner ausge

jdehnten Oekonomie hin und wieder zur Hand gegangen war,
Gleichwohl wagten die Liebenden esſchätzte und achtete ihn.

nicht, dem Vater das Verhältniß zu geſtehen und um ſeine Ein
willigung zu bitten, da er ein etwas hochfahrender Mann war
und nach einem Eidam aus einer der erſten Familien der Gegend
trachtete. So ſtanden die Dinge, als plötzlich der Krieg aus-

bare Wirkung, die ſchöne Kranke ging von Stunde an ihrer
Geneſung entgegen.

Mittlerweile waren die Schlachten bei Weißenburg und
Wörth geſchlagen worden; das ſtolze Heer Mae Mahons, bei

welchem auch Beatricens Geliebter ſtand, hatte ſich in eiliger

brach und der junge Mann mit vielen ſeiner Altersgenoſſen zu
den Fahnen eilen mußte. Beatrice war untröſtlich über die
Trennung. Der Gedanke, daß der Geliebte fallen, daß ſie ihn
nie wiederſehen werde erfüllte ſie mit dem tiefſten Schmerze
und verſetzte ſie in eine ſolche Aufregung, daß ſie wenige Tage
nach ſeinem Abmarſche in ein hitziges Nervenfieber verfiel. Jn
ihren Phantaſien nannte ſie oft den Namen des Geliebten,
drückte ſie die ängſtlichſte Sorge für ſein Leben, ſeine glückliche
Wiederkehr aus. Eine aufmerkſame Pflegerin und der ſcharf
beobachtende Arzt kamen bald hinter das Geheimniß und Letzterer,
der ſofort die Urſache der Krankheit entdeckte, hatte zugleich auch
das wirkſamſte Mittel zu ihrer Heilung gefünden. Der alte
Gaſtwirth liebte die einzige Tochter aufs zärtlichſte und der Ge
danke, ſie verlieren zu müſſen, brachte ihn dem Wahnſinne nahe.
Er beſchwor den Arzt, die theure Kranke zu retten. Der Arzt,
welcher ſich inzwiſchen die vollſtändigſte Gewißheit verſchafft hatte,
erklärte dem Vater, daß es hierzu nur ein Mittel gebe, das je-
doch in keiner Apotheke zu haben ſei und deſſen Anwendung
ganz in des eigenen Vaters Händen liege. Nachdem der Alte
ſeine Bereitwilligkeit erklärt hatte, dieſes Mittel, beſtehe es worin

es wolle, zu beſchaffen, theilte ihm der Arzt Alles mit, was er
ſelber wußte. Dem Vater ging plötzlich ein Licht auf, er er-
innerte ſich dieſer und jener Umſtände, welche die Anſicht des
Doctors beſtätigten, und obwohl er mit ſeiner Tochter andere

mit heiler Haut entronnen ſei.

Flucht gegen Chalons gewendet und ein von dort in Beaumont
eingetroffener Brief die glückliche Kunde gebracht, das der nun
mehrige legitime Bräutigam bis jetzt allen Gefahren des Krieges

Umgehend erhielt er einen
Brief Beatricens und des Vaters, worin er von der glücklich
überſtandenen Krankheit der Geliebten und von der Einwilligung
des Vaters zu ihrer Verlobung in Kenntniß geſetzt wurde. Man
denke ſich die Freude des armen Burſchen beim Empfange dieſer
Nachricht! Doch an die Freude reihte ſich bitterer Schmerz.
Kaum zwei Tagereiſen iſt er entfernt von dem Punkte, der jetzt
all ſein Glück, ſeine ganze irdiſche Seligkeit umſchließt; aber er
kann ihn nicht erreichen, die eiſerne Feſſel der militäriſchen
Disciplin bindet ihn. Da erfolgt plötzlich die Räumung von
Chalons, und ſtatt in der Richtung gen Paris, zieht Mac
Mahon den heimiſchen Ardennen zu, direct in die Gegend, welche
unſer junger Krieger ſo ſehnſüchtig zu erreichen wünſcht. Näher
und näher kommt man der Heimath; zuletzt trifft es ſich, daß

ſein Regiment nach Le Chene zu liegen kommt, nur 3 Stunden
m

Pläne gehabt, zauderte er doch keinen Augenblick, auch in dieſe
Verbindung zu willigen, wenn nur ſein geliebtes Kind dadurch
gerettet würde. Der Arzt hatte ſich bereits ſeine Kurmethode
entworfen. Sobald es die Umſtände geſtatteten, wurde die
Kranke von der Einwilligung des Vaters in Kenntniß geſetzt,
und wie er erwartete, ſo geſchah es das Mittel that wunder Rückkehr des Soldaten.

Befugniß zu, einen ſolchen Urlaub zu ertheilen.

von Beaumont, wo die Geliebte weilt. Da erfaßt ihn eine
namenloſe Sehnſucht, er muß ſeine Beatrice ſehen, ſprechen, an
das Herz drücken und wenn es auch nur für einen einzigen
ſeligen Augenblick wäre. Er bittet deshalb ſeinen Hauptmann
um einen nur halbtägigen Urlaub. Der Hauptmann, welcher
den braven Burſchen liebgewonnen hatte, hätte ihm gern den
Gefallen gethan; allein es würde gegen einen ausdrücklichen,
jüngſt erlaſſenen Befehl geweſen ſein. Man wußte, daß der
Feind im Anmarſch war und ein Angriff plötzlich erfolgen
konnte. Unter ſolchen Umſtänden ſtand nur dem Oberſten die

Der Haupt
mann ſelbſt befürwortete das Geſuch und verbürgte ſich für die

Gleichwohl ſchlug es der Oberſt ab,
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fenden Rechnungsjahre aufgewendeten Verwaltungs-, Un-
terhaltungs und Betriebskoſten einſchließlich der aus die
ſem Fonds zu beſtreitenden Ausgaben überſteigt.“

Jn den Berliner Handwerkerkreiſen macht ſich
neuerdings eine allgemeine Bewegung zu Gunſten einer
„Neubildung der Jnnungen“ bemerkbar, und man
hofft, durch eine Annäherung der ſelbſtſtändigen Meiſter
an ihre Gehülfen und Geſellen, eine Verſtändigung über
die wichtigſten Punkte zu erreichen. Wie es heißt, ſoll
demnächſt die Frage der Neubelebung der Jnnungen in
einer gemeinſchaftlichen Verſammlung hieſiger Handwerks-
meiſter und Anhänger der gemäßigten Arbeiterrichtung zur
Erörterung gelangen. Die Verſammlung wird von den
Obermeiſtern hieſiger Jnnungen und der Anwaltſchaft der
deutſchen Gewerkvereine binnen Kurzem einberufen werden.
Sollte man hierbei zu einer Verſtändigung gelangen, ſo
würde die weitere Löſung der Frage beſondere Schwierig-
keiten nicht bieten, da die Regelung des Verhältniſſes
zwiſchen Meiſter und Geſellen bis jetzt allein ein faſt un-
überſteigbares Hinderniß bildete. Es handelt ſich hierbei
namentlich um vie obligatoriſche Einführung von Arbeits
büchern für ſämmtliche Arbeiter, ein Forderung, die bisher
von den Geſellen mit Entſchiedenheit zurückgewieſen worden
iſt und die man auch wird aufgeben müſſen, wenn eine
Verſtändigung zu Stande kommen ſoll. Was die Lehr
lingsfrage anbelangt, ſo herrſcht darüber nur eine Stimme,
daß hier eine Aenderung der bisherigen Verhältniſſe ein
treten muß. Hoffentlich wird man dabei nicht einſeitig zu
Werke gehen und neben den Jntereſſen des Meiſters auch
die des Lehrlings gehörig in Betracht ziehen. Vor Allem
wird man es an den nothwendigen Kontrolmaßregeln nicht
fehlen laſſen dürfen.

S. M. Fregatte „Niobe“, 10 Geſchütze, Kommandant
Kapitän zur See v. Kall, ankerte am 20. Auguſt c. im
Hafen von Chriſtianſand. S. M. GlattdecksKorvette
„Luiſe“, 8 Geſchütze, Kommandant Korv.-Kapt. Schering,
und S. M. Kanonenboot „Wolf“, 4 Geſchütze, Komman-
dant Korv.-Kapt. Becks, ſind am 1. Juli c., von Kobe
kommend, in Hokohama eingetroffen.

Der deutſchconſervative
v. Minnigerode hat neulich in einer Elbinger Wähler-
verſammlung zur Beſchwichtigung des ſeitens der Ultra-

ligen Stuhl in Liſſabon zu vertreten.
lang hat es ſich darum gehandelt, den Poſten in München
dem ehemaligen Geſchäftsträger des heiligen Stuhles in
der Schweiz, Mſgr. Agnozzi, anzubieten, welcher in den
officiellen Kreiſen von Bern im beſten Andenken ſteht.
Der Papſt, welcher noch auf eine Verſöhnung mit der
Schweiz und für dieſen Fall den genannten Prälaten wie
der dahin entſenden zu können hofft, hat ſich bei der Be
ſetzung des Münchener Poſtens für den ehemaligen Jnter-
nuntius in Rio de Janeiro, Mſgr. Roncetti, entſchieden,
welcher bei Beilegung des in der FreimaurerFrage zwiſchen
Braſilien und dem heiligen Stuhl entſtandenen Conflicts
große Geſchicklichkeit an den Tag gelegt hat. Mit der
Thätigkeit Mſgr. Maſella's in München ſcheint Leo XIII.
nicht ſehr zufrieden geweſen zu ſein. Er wirft ihm vor,
bei den Begegnungen mit Fürſt Bismark in Kiſſingen
im Juli vorigen Jahres ſich dieſem nicht genügend ge-
wachſen gezeigt zu haben. Er hält ihn auch nicht für ſtark
genug, um einen Partner wie es der deutſche Reichskanzler
iſt, die Stirne zu bieten. Es iſt zwar eben ſo ungewiß,
ob Hr. Roncetti dieſe Kraft beſitze man hofft aber, daß
der Mißerfolg ſeines Vorgängers ihm zur Lehre dienen
werde. Außerdem hat aber der heil. Stuhl für dieſen
Poſten keinen fähigeren Prälaten zur Verfügung. Die
Jnſtructionen welche Mſgr. Roncetti von hier mitge-
nommen, ſchreiben ihm vor, den Fürſten Bismarck über
ſeine gegenwärtigen Dispoſitionen zu ſondiren, d. h. wo
möglich in Erfahrung zu bringen, ob und bis zu welchem
Punkt er geneigt ſei, die im Vorjahre mit Mſgr. Maſella
eingeleiteten Unterhandlungen wieder aufzunehmen, und ob
der heil. Stuhl Grund habe, erwarten zu dürfen, daß dieſe
neuen Unterhandlungen zu irgend etwas Praktiſchem führen
werden. Jm übrigen glaubt man in unterrichteten Kreiſen
des Vatikans, daß Fürſt Bismarck, wenn er ſelbſt auf dieſen
zweiten Verhandlungsverſuch der Curie eingehen würde,
in den Hauptpunkten der Differenz ebenſowenig wie im
vorigen Jahre nachgeben dürfte. Außerdem glaubt man
zu wiſſen, daß er den „pſychologiſchen“ Augenblick noch

nicht für gekommen erachte, um mit dem heiligen Stuhle

Reichstagsabgeordnete hdaß er Einiges über ſeine gegenwärtigen Dispoſitionen
die Verſöhnungsfrage gründlich zu verhandeln. Es ſcheint,

durch die officiöſe Vermittelung der bayeriſchen Geſandt-

gehegten Mißtrauens die Aeußerung gethan dieſe Partei
werde in Bezug auf den Ausgleich mit Rom ſchließlich
Alles thun, was die Regierung wolle. Darauf erwidert
heute die „Poſt“:

Wenn gleichwohl Herr v. Minnigerode zu der Behauptung f4
verſtiegen hat unſere Parteigenoſſen würden der Regierung au
nach Canoſſa folgen, ſo diene ihm ein für alle Mal zur Antwort,
daß, wer immer es unternehmen wollte, den preußiſchen Staat
unter die Herrſchaft von Pfaff und Junker zu bringen, die frei-
conſervative Partei unter ſeinen entſchiedenſten Gegner finden würde.
Jnzwiſchen iſt vorerſt kein Grund vorhanden, ſich zu erhitzen. Die
im hochconſervativen Lager ſich mehrenden Warnungen vor Ver
trauensſeligkeit gegenüber der Regierung und die in der Verſchä fungdes Wahlkampfs ſich z Seht der Ultramontanen
weiſt darauf hin, daß Diejenigen die Rechnung ohne den Wirth ge
macht haben, welche vermeinten, den Reichskanzler u Umkehr von
der von m inaugurirten deutſch conſervativen Kirchenpolitik be
wogen zu haben.

So die „Poſt“. Die Abfertigung kommt etwas ſpät,
dünkt uns darum aber nur deſto erfreulicher. Die „Ger-
mania“ brachte ihren Bericht über die Elbinger Verſamm
lung und auf Grund dieſes Berichts iſt die obige Er
widerung geſchrieben am Mittwoch den 20. d. Mes.
Die „Poſt“ druckte den Bericht am folgenden Tage ab,
ohne ein Wort hinzuzufügen. Dann hüllte ſie ſich 3 Tage
in Schweigen.
wort. Der Kundige bedarf allerdings nicht erſt dieſer
Zeitfeſtſtellung, um zu errathen, daß die Hand, welche den
derben Schlag geführt hat, nicht der Redaction der „Poſt“
angehört. Jn der That, die Redaction der „Poſt“ war ja
auch zu ſehr von der Suche nach Revolutionären in den
Reihen der Nationalliberalen in Anſpruch genommen. Auf
das Treiben von „Pfaff und Junker“ mußte ſie erſt durch
den in der Ferne weilenden Führer der freiconſervativen
Partei aufmerkſam gemacht werden.

Der Großherzog von Sachſen- Weimar iſt im
ſtrengſten Jncognito zum Beſuche der Ausſtellung in
München eingetroffen.

Ueber den dermaligen Stand der Verhandlungen
zwiſchen dem Vatikan und der deutſchen Diplo-

Heute endlich, am 25., kommt die Ant

montanen gegenüber der freiconſervativen Partei ſchaft beim heil. Stuhle habe transpiriren laſſen. Dem-
zufolge würde der Fürſt zum mindeſten über fünf von den
exiſtirenden zwölf Differenzpunkten keinerlei Discuſſion
zulaſſen. Dieſe fünf Punkte wären: das Geſetz über die
religiöſen Körperſchaften das Geſetz, welches dem Staate
das Recht zuſpricht, die Haltung der Seminarien zu con
troliren und von den geiſtlichen Candidaten gewiſſe Garan
tien für ihre Bildung zu fordern das Geſetz, welches die

Biſchöfe verflichtet, der Regierung die Ernennungen für
kirchliche Stellen mitzutheilen das Geſetz, welches in Berlin
einen geiſtlichen Gerichtshof einſetzt, um Mitglieder des

Klerus abzuurtheilen und abzuſetzen, und endlich das Geſetz,
welches die Biſchöfe verpflichtet, der Civilgewalt jede eine

Geiſtlicher belegt wird, bekanntzugeben.“
gewiſſe Summe überſteigende Geldſtrafe, mit welcher ein

Jnwieweit die
Enthüllungen der „P. E.“ zuverläſſigen Quellen entfloſſen
ſind, wird ſich zeigen. Die deutſchen klerikalen Organe

werden die vatikaniſche Offizioſität jenes Schreibens be
ſtreiten, wie ſie alles ihnen nicht Bequeme beſtreiten.

matie wird der „P. C.“ geſchrieben: „Während von Rom
der für München neu ernannte Nuntius Mſgr. Roncetti

ſein Vorgänger, Mſgr. Maſella, die Beſtimmung, den hei-

da es gegen jeden Kriegsgebrauch war und überdies im Wider rſpruch mit dem eben erlaſſenen Befehl des kommandirenden d. h. wenn nicht am 1. Oktober die Holzzölle in Kraft
Generals ſtand. Die abſchlägliche Antwort wirkte niederſchmetternd

auf den jungen Mann. Er hatte es ſich vorgenommen, die ſo
nahe Geliebte zu ſehen und keine Gewalt der Erde ſollte ihn
daran verhindern. In der nächſten Nacht kam er auf Vor-
poſten. Er hatte drei Stunden Wache zu ſtehen, und wenn er
fich mit dem Kameraden, der ihn abzulöſen hatte, verſtändigte,
konnte er ſechs Stunden aus dem Lager abweſend ſein, ohne
daß man ihn vermißte. Glücklicherweiſe war ſein Kamerad ein
vertrauter Freund, dem er auf dem Schlachtfelde von Wörth,
wo derſelbe verwundet worden einen großen Dienſt geleiſtet
hatte. So ſchien ſich Alles zum Gelingen des Vorhabens zu
vereinigen. Da ihm, einem trefflichen Fußgänger, jeder Weg
und Steg der Gegend bekannt war, durfte er darauf rechnen,
die Entfernung nach Beaumont in 2 Stunden zurückzulegen.
Rechnete er nun ebenſoviel Zeit auf den Rückweg, ſo blieb ihm
faſt eine Stunde, die er bei der Geliebten zubringen konnte.
Die Nacht kam und der Plan wurde genau in der feſtgeſetzten
Weiſe zur Ausführung gebracht. Ganz ſicher würde dieſer Plan
auch gelungen ſein, wenn nicht unglücklicher Weiſe, wenige
Minuten vor der Rückkehr, eine außerordentliche Viſitation der
Vorpoſten durch einen höhern Offizier vorgenommen worden
wäre. Die Abweſenheit des Poſtens wurde ſogleich entdeckt und
dem Oberſten gemeldet. Als der junge Mann, noch einige
Minuten vor Ablauf der ſechs Stunden, zurückkam, wurde er
ſofort feſtgenommen und ſchon am andern Morgen vor ein
Kriegsgericht geſtellt. Bei der gelockerten Disciplin der Armee
galt es, ein Exempel zu ſtatuiren. Der Spruch des Kriegsge
richts lautete auf Pulver und Blei.

(Fortſetzung folgt.)

Die
für den Fall eines authentiſchen Charakters jenes Schreibens
wohl als römiſche Vorſchläge an den Kanzler zu betrach-
tenden einzelnen Punkte werden ſicher noch mehrfach durch
verhandelt und näher präziſirt werden müſſen; zum min-
deſten ein Punkt erſcheint völlig unannehmbar und von
der ernſthaften Diskuſſion ausgeſchloſſen. Es iſt vies die
Wievdereinſetzung der abgeſetzten Biſchöfe.
höchſtens wie einſt bei Clemens Auguſt v. Droſte in Köln
eine Formel finden, daß der nominell wieder eingeſetzte
Biſchof einen Koadjutor ernennt und von der Stätte ſeines

Einen Augenblick

Man könnte

2) Die Senats- Präſidenten der Ober Landesgerichte, die Land
gerichts- Präſidenten und die Ober-Staatsanwälte gehören zur
dritten Rangklaſſe der höheren Provinzialbeamten.

3) Die Ober Landesgerichts-Räthe, die Landgerichts Direktoren
und die Erſten Staatsanwälte gehören zur vierten Rangklaſſe
der höheren Provinzialbeamten.

4) Die Landrichter, die Amtsrichter und die Staatsanwälte ge-
hören zur fünften Rangklafſe der höheren Provinzialbeamten.
Einem Theile der Landrichter und Amtsrichter kann durch die
Ernennung zum LandgerichtsRath oder zum Amtsgerichts-
Rath perſönlich ein höherer Amtscharakter mit dem Range der
Räthe der vierten Klaſſe verliehen werden. Dieſe Verleihung
ſoll jedoch nicht über ein Dritttheil der Geſammtzahl umfaſſen
und nur an ſolche Richter erfolgen, welche mindeſtens ein
zwölfjähriges richterliches Dienſtalter (S 5 der Verordnung vom
16. April 1879, Geſetz-Samml. S. 318) erreicht haben.

Die rſchrärrwg auf ein Dritttheil Jar nicht in Betreff der
jenigen zum 1. Oktober d. J. als Mitglieder der Landgerichte oder
Amtsgerichte eintretenden Beamten, welchen durch Verleihung des
Rathstitels oder eines dem gleichſtehenden Amtöscharakters ſchon vor-
her der Vorrang vor den Beamten der fünften Rangklaſſe verliehen
worden iſt. Jnſoweit und ſo lange jedoch durch die Ernennung der
vorbezeichneten Beamten zu Landgerichts Räthen und AmtsgerichtsRäthen die Normalzahl von einem Drittheil aller Stellen überſchritten

wird, will Jch weiteren Anträgen auf Verleihung eines höheren
Amtscharakters an aktive Landrichter oder Amtsrichter nur ausnahms
weiſe und in ganz beſonders d de Fällen entgegenſehen.

ma haben dieſen Erlaß durch die Geſetz Sammlung bekannt zu
machen.

Bad Gaſtein, den 11. Auguſt 1879.
Wilhelm. Leonhardt.

An den Juſtiz Miniſter.

Zur Wahlbewegung.
Wittenberg, 25. Auguſt. Jn unſerem Wahſkreiſe will trotz der

Nähe der Wahl zum Abgeordnetenhauſe die Wahlbewegung noch nicht
recht in Fluß kommen. Am meiſten ſcheint ſich noch die konſer-
vative Partei geregt zu haben, doch verlautet, daß der neben dem
Herrn Rentier Winkelmann als Kandidat in Ausſicht genommene
Generaldirektor der LandFeuerſozietät im Herzogthum Sachſen Herr
v. Hülſen in Merſeburg abgelehnt hat, ſeine Kandidatur zu ſtellen.
Ob bereits ein Erſatz für Herrn v. Hülſen gefunden worden iſt,
konnten wir nicht in Erfahrung bringen. Die Liberalen haben
bisher noch keinen Kandidaten aufgeſtellt, doch ſind dieſerhalb ver-
trauliche Verhandlungen im Gange, in einer demnächſt ſtattfindenden
Verſammlung von hieſigen Vertrauensmännern der Partei dürfte in
erſter Linie die Kandidatenfrage zur Beſprechung gelangen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Aus der goldenen Aue und Umgebung,

24. Auguſt. Jn dem untern Unſtrutthale iſt die Ernte
bereits zu zwei Dritttheilen eingeheimſt worden. Sie
fällt im Durchſchnitt mittelgut, ſtellenweiſe ſogar gut aus.
Die Gammaeule, deren Raupen in den Zuckerrübenfeldern
übrigens nur einen untergeordneten Schaden verurſacht
haben ſchwärmt bereits in großen Schaaren munter um
her, ihre gefährliche Brut an den Cultur- u. a. Ge
wächſen abſetzend. Jn der Umgegend der Station
Ringleben ſcheint der Kartoffelexport ſchon wiederum
recht lebhaft zu werden. Seir einigen Wochen weilen
dort niederländiſche Händler, die Knollen in Menge auf
zukaufen. Als beliebte Sorte wird die blaublüthige, ſog.
Holländerkartoffel geſucht und pro Etr. mit 3.20 bis
3.25 bezahlt. Leider wird hier und da Klage über die
auftretende Kartoffelkrankheit geführt. Auf dem Ritter
gute Vitzenburg verunglückten in dieſen Tagen zwei
Pferde, die ſammt dem Wagen in die Unſtrut geriethen
und aus den Fluthen nicht herauskommen konnten.
Die Zeichnungen zum Garantiefonds für die im Jahre
1880 in Nordhauſen ſtattfindende Gewerbe-Aus-
ſtellung finden dem Vernehmen nach guten Fortgang.

Beim Niederreißen der Stadtmauer in Greußen
wurde in derſelben ein hohler Raum gefunden, angefüllt
mit Thongeſchirren, Münzen, Spangen, Waffen u. dgl.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 25. Auguſt. Weizen 190--215 C. Roggen

130--160 Gerſte 150--215 Hafer 140-—156 pr. 1000 kg.
Magdeburger Börſe, d. 25. Auguſt. Kartoffelſpiritus pr. 10,000

früheren Wirkens fernbliebe, bis der natürliche Lauf der
Ernte ziemlich ungeſtörten Fortgang nehmen. Bei den überDinge die Frage löſt. Aber geiſtig amtiren darf Der nicht

mehr, der ſich gegen die Staatsgeſetze aufgelehnt hat; ſonſt
behält der Staat ſeine Autorität nicht. Auch der oben
erwähnte Modus aber wäre noch eher zu viel an Kon-
zeſſionen. Uebrigen ſteht die Sache noch in ſehr weitem
Felde und wird man das Weitere wohl in Geduld ab
warten können.

Der „A. A. Z.“ wird von hier geſchrieben: Die
Blätter ſind bereits damit beſchäftigt, für den Bundes-
rath, der Mitte September wieder berufen werden ſoll,
eine Tagesordnung zurecht zu machen, auf der das Güter-

bereits auf ſeinem Poſten eingetroffen ſein muß, erhält tarifgeſetz und die Reichseiſenbahngeſetze eine bevorzugte
Stelle einnehmen. Der Bundesrath hat indeſſen zunächſt
dringlichere Arbeiten. Er würde ſchwerlich ſchon im Sep-
tember wieder in Aktivität treten, wenn er nicht müßte,

treten und demnach die Beſtimmungen wegen Geſtattung
von Tranſitlagern ohne amtlichen Verſchluß erlaſſen werden
müßten. Sind dieſe dringlichſten Angelegenheiten erledigt,
ſo iſt vor allem die Ausführung des Zolltarif- Geſetzes zu
regeln und das neue Waarenverzeichniß feſtzuſtellen, ehe
die Vorarbeiten für die nächſte Reichstagsſeſſion in Angriff
genommen werden.

Auf dem heute, 25., in Stuttgart eröffneten zwan
zigſten deutſchen Genoſſenſchaftstage erſtattete der
Genoſſenſchaftsanwalt Schulze- Delitzſch über die Ent
wicklung des Genoſſenſchaftsweſens im letzten Jahre ein-
ehenden Bericht. Derſelbe konſtatirte die erfreulichen Fortine die ſowohl in Bezug auf die Zahl, wie in Bezug

auf die Solidität der Genoſſenſchaften ſich ergeben hätten,
betonte die ſoziale und nationale Bedeutung der Genoſſen
ſchaften und ſchloß ſeinen Vortrag mit dem Wunſche, daß
die Genoſſenſchaften fortfahren möchten, zur wirthſchaftlichen
und ſittlichen Hebung des Volkes und zur Förderung der
Wohlfahrt des Vaterlandes beizutragen Hierauf folgte
die Berathung der Angelegenheit der Vorſchußvereine.

Aller höchſter Erlaß
vom 11. Auguſt 1879, betreffend die Rangverhält-
niſſe der richterlichen Beamten und der Beamten
der Staatsanwaltſchaft bei den mit dem 1. October

1879 ins Leben tretenden Gerichtsbehörden.
Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom 30. Juli d. J.

beſtimme Jch über die Rangverhältniſſe der richterlichen Beamten
und der Beamten der h bei den mit dem 1. Oc-

tober d J. ins Leben tretenden Gerichtsbehörden was folgt:
1) Die Präſidenten der Ober Landesgerichte gehören zur zweiten

Rangklafſe der höheren Provinzialbeamten.

Literprocent loco ohne Faß 55,50
Erfurt, den 23. Auguſt. (G. C. Kühlewein.) Die ſchöne,

warme Witterung in der abgelaufenen Woche wurde zwar geſtern
Abend durch einen heftigen Regen unterbrochen, doch konnte die

häuften Arbeiten der Landwirthe kamen von neuem Getreide bis
jetzt nur kleine Poſten an den Markt und waren die Zufuhren über
haupt ſehr gering. Weizen und Gerſte leicht verkäuflich. Roggenunverändert. Hafer preishaltend. Von neuen Hülſenfrüchten u

bis jetzt nur Linſen offerirt worden.
eizen 204-210, Roggen 154--163, Gerſte 152-—-168, Hafer

154-—-160 pr. 1000 Kilogramm.
Bernburg, den 23. Auguſt. Weizen pr. 2000 Pfd. netto 180

210, Roggen 130-—-160, Gerſte 160 210, Hafer 150-—160,
Mais 120, Kartoffeln pro 2400 Pfd. 70--72, Oelkuchen pro Etr.
auf Lieferung 7,30, Weizenmehl 00 15,50, Roggenmehl 0 u. Ia. 11 25,
Graupenfutter 6, Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 5, Rohzucker
96 32 50, Rohzucker Nachprod. 92 pro Ctr. 27,25, Rüben-
Spiritus pro 10 000 Literproc. 52,50, Melaſſe pro Ctr. 4,10, Chili
ſalpeter 15,75, Peru-Guano aufgeſchlofſ. pro Etr. 13,25, Ammon.
Superphosphat 12,75 Mark.

Berlin, den 25. Auguſt. Weizen loco geſchäftslos. Termine
feſt und höher, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco
180--215 nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat 4 bez.Aug. Sept bez. Sept Oct. 198--199 bez., Oct. Nov. 201
.4 bez. Nov. Dec. 203,5 4 bez., Dec. Jan. 1880 .4 bez. April
Mai 212 bez., Mai Juni bez. Roggen loco b tet,
Termine höher gekünd. Ctnr., Kündigungspreis 4 bez. Loco127--149 .4 nach Qualität gefordert ruft 128 .4 ab Kahn bez.

neuer inländ. 144-—148,5 .4& ab Bahn bez. do. klamm. 132 .4 ab
Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Septbr. 127——-127,5 .4 bez.,
Sept. Oct. 127,25 128 .4 bez., Octbr Nov. 130,5--131,25 4 bez.
Nov. Dec. 134--134,25 .4 bez, Dec. Jan. 1880 .4 bez., April
Mai 142,5 .4 bez. G erſte flauer r 1000 Kilogr. große und
kleine, 125--180 .4 nach Qualität gefor ert. Hafer loco flauer,
Termine feſt, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco
128--158 .4 nach Qualität gefordert, pr. dieſen dieſen Monat 136

bez., Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 131 nom. Oct. Nov.
130,5 .4& nom. Nov. Dec. 130 .4 nom. April Mai 1880 137,5 .4Br. Mais loco flauer gekünd. Ctnr., Künd ungspreis S
.4 pr. 100 Kilogr. bez Loco 114-120 .4 nach Qualität ln

Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 148 190 .4& na alität
efordert, tterwaare 130--147 4 nach Qualität gefordert
e aaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctur. Kündigungspreis

bez., Winterraps loco 206-—-229 .4 bez. Sept. Oct. 235 .4 bez.Nov. Dec. 243 .4 bez., Winterrübſen loco 200--225 bez., Sept

Oct. 232 bez., Nov. Dec. 240 .4 bez. Sommerrübſen bez,
Rüböl wenig verändert, gekünd. Etnr., Kundi gungopren s

.4 bez. Loco mit Faß 4 bez. ohne Faß 52 .4 pr. 100 Kilogr.
bez., pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Sept. Oct. 52, 25252,
bez., Oct. Nov. 52,6-—52,5 bez. Nov. Dec. 53,2——52,8 bez.
Dec. Jan. 1880 -4 bez. April Mai 549 .4 bez. Leindl pr.
100 Kilogr. loco ohne Faß bez. Lieferung 4 bez.
Spiritus wöheg gekünd. 60 000 Liter, Kündigungspreis 53 8 pr.
100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß 4 bez.
dieſen Monat u. Aug. Sept. 538——53.9 .4 bez., Sept. 54-54,1
bez., Sept Oct. 53 2——53 .4 bez., Oct. Novbr. 52, 1--522 .4 bez.
Nov. Dec. 51,2--51,4 .4 bez., April Mai 1880 52 8--52,9 .4 bez.

pr. 100 Liter à 100 10,000 ohne Faß loco 54,
ez.Weizenmehl Nr. 00 29 00--27.,00, Ktr. 0 27.00 --26,00

und 1 76,00--24 500. Roggenmehl feſt gekünd. 15000 Ctnr. Kün

digungeprei
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nd digungepreis 18,70 -4 pr. 100 Kilogr. bez. Nr. 0 und per 100 Waſſgur Kilogr. unverſt incl. Sack. pr. dieſen Monat Aug. Sept. u Sept. ſchier Drnhn T S v Halle (an der Königl. Schiff Ccourſe um 2' Uhr. Tendenz: Erholt. Lombarden 155,00
ren er b 1890 bez. Nov Decbr. 1905 am 26. Auguſt Morgens am e ne gar e r De Laurghütte 80.25. Distoito-

t 7 z. e e 55,00, De Be eaſſe Stettin, den 25. Aug. Weizen pr. Sept. Octbr. 200 09 e. ine de Meter Saale bei Bernburg am 25, Auguſt Vor Mindener e n Galerie od. Rum
ge- rer r Roggen pr. Sept. Oct. 2500 vez. Oct. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 25. A uſt. A 8720 e ichiſche Papiertente 57.25, Ttallener 79,00, Ruſſen alte
ten Der z1 75 be dieſen vr z t o be D. et erſtere h ſche Wobeeſe 1500 Wuſnſaſe Retene Goldrente 6837, Ungari

2, ez. Sviri 9 g Ru iſche ee tus loco 5430 bez. pr. Aug. 53,50 bez. Aug. Septbr. 53 50 den. meter In e ver Elbe bei Dresden am 25. Auguſt 58 Centi Orient hoe Zoten ero so n. Dient Im

der Sept. Oct. 5240 bez. Leipziger Börſe vom 25. Auguſt. Deutſche Reichs Anleihe vBreslau d. 253. Aug. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr. 1877 v. 5000—2000 49 99,30 bz. do. v. 1060 4 99,30 bz.ſen Aug Sept. o 60 b ehe eder Börſennachrichten J u e b C b i Renten. Anl v. 1876ein i33 d le W M e 50 e vetiprime a v e ket aeneeer lin Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe e M ibbo 2 3 s ba i r v 76 bz. u.
m h St de e e 5130 ber Apriſſ Mai 9400 Corttfen auf r r r m e h 75 i 78 W. don 960 76 6. de wen

e g 4 t x er. J 0 2 rder Hamburg en Wehen ges vichig guf Termine fef Kchung waren namentlich die niedrigen Notirungen der fremden Staats Anleihe v o z Königl. ſöchſ.
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Bekanntmachungen.

G Anhochherrſchaftlicher Möbel.
Deren 28. Auguſt, Vormittags von 10 Uhr an,

verſteigere ich gr. Wallſtraße 1, 1 Tr.
hochherrſchaftliche Möbel,

Eine hochelegante ſchwarze Salon-Einrichtung-
Garnitur (Sopha, 2 Fauteuils, 6 Stühle) mit modernſtem,
mit Bouquets durchwirktem Seidenzeug, reich gearbeitet, Vertico,
Damenſchreibtiſch, Spiegel, Antoinetten-Sophatiſch c.

2) Eine reich geſchnitzte eichene Speiſezimmer-Einrich-
re Spiegel-Büffet, Ausziehtiſch, 12 Rohrlehnſtühle, Ser
viertiſch.

3) Eine ſehr elegante Boudoir-Einrichtung: Garnitur
von blauem Atlas, mit ſchwarzgeſchnitzten Geſtellen und reicher
Vergoldung, dazu paſſendem vergoldeten Sophatiſch, Vertico,
reichem Renaiſſance-Goldrahmſpiegel

4) Eine comfortable Wohnzimmer-Einrichtung: Garni-
tur von ſchwerem franzöſiſch. Phantaſieſtoff, mit ſchön gearb. Nuß
baumSophatiſch, Etagèrenſchränkchen, Spiegel c.

5) Eine Damenzimmer-Einrichtung: Garnitur mit Victoria-
Geſtellen, mit feinſtem marineblauen Ottomanenrips, dazu ge
hörigen Nußbaumholzmöbeln.

6) Eine reiche eichen geſchnitzte Herren-Arbeitszimmer-
Einrichtung: Garnitur mit ſehr gediegenen Geſtellen, mit
Leder bezogen, ſehr reich gearbeiteten Schreibtiſch, Bücherſchrank,
Chiffonnière, SophaSpiegel, Arbeits-Sophatiſch.

7) Verſchiedene Fremdenzimmer-Möbel.
Die Sachen ſtehen Mittwoch d. 27. Auguſt von

Nachmittag 2 Uhr bis 6 Uhr zur gefälligen Anſicht.)
F.

Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.
Oberröblinger un Bitterfelder Briquettes,
Böhmische Braunkohle, feinste Marken,
Dampfpresssteine, Zwickauer Steinkohle,
Westphälische Schmiedekohle, Holz,
Grucdle- Coaks ffein

liefere jedes Quantum ab unſern Lägern oder frei ins Haus

billigſt. Ld. Lincke G Ströfer.
Billigſte Bezugsquelle

eiserne Träger, Bauschienen,
Grubenſchienen, Säulen, Platten e.
Koſtenanſchläge und ſtatiſche Berechnungen gratis.

nie C Jeheler, aſe s
Comptoir Lager: Magdeburger Strasse 45.

Künftigen Donners-
tag den 28. Auguſt trifft

bei mir ein Transport
von oa. 100 Stück edlen

Bund ſtarken Hannvbver- gen
gfüllen zum Verkauf ein.

trö in Fakée aS.Blücherstrasse G.
Den 28. treffen 50 Stück

m Belgiſcher und Rormänniſcher
Saug-Fohlen von der ſchwerſten

W und beſten Qualität ein; zu glei
cher Zeit ein Transport Däniſcher Pferde.

Naumburg.

e

Thüringische Pfercde- Lotterie
des Thüring. Reit- u. e r u u

zu Aerseburg., d. 6. Novbr. 1879.
Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.

Looſe à 3 Mark ſind zu beziehen durch die Ge
nerl Agenten
L. Tehender, r u. Carl Krebs, Quedlinburg.

Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Obige Looſe ſind ferner zu haben bei: J. Barck Co.
Ernst Haasengier; O. WinKelmannm, Leipzigerſtr. 4
in Halle a/S. R. Krahmer in Wettin; F. H. Lam-
genberg in Lauchſtedt; Carl Brandt in Teutſchen-
thal; K. SchreckK, Küurſchmied in Roßleben a/ U. A.Mahloer in Dürrenberg; Emil Rackwiätz in Zorban;
Gustav Starke in Mücheln; F. W. Zahn in San-
gerhauſen; Emil Reuter do. Ludw. Demeliäus in

prima Qualität,

MBan rer e
die Herren uustiz Beamten

t Onear. V.u engerenempfehle mein anerkannt beſtes Jagd und Schiesspulver
in verſchiedenen Sorten, Schrot und Posten in allen Nrn.,
Zündhütchen bedeckte und unbedeckte, Munition ſowie
Lefanchenx- und Lancastrehülsen.Wiederverkäufern berechne Fabrik Preiſe.

Patronen werden auf Beſtellung angefertigt

Mich Wass, gr. Schlamm 3.
Rossplat. M catte. Rossplatz.

L. Broekman's
Niederländisches Affentheater

und Circus en miniature.
Heute Mittwoch d. 27. Auguſt 1879

Wwei VorstellungenNachm. A u. Abends 7 Uhr mit neuem Programm.
Die Kaſſe iſt Morgens von 11 1 Uhr und dann 1 Stunde vor

Beginn der Vorſtellung geöffnet. L. Broekman, Director.

für

Gewerbe-Ausstellung f. d. Harzgebiet
zu Wernigerode.

Die Ausſtellung wird bis Sonntag den 14A. Septbr. einſchl.
verlängrert.

Das Haupt-Comité.

Letzte Extrafahrt nach Thale Z
H Sonntag d. 31. Aug. er. Abfahrt v. Halle 5,55,

Trotha 6,7 Morgens. Rückfahrt 7,28 Abends. Billets
II. Kl. 4,20, III. Kl. 2,80, ſind nur bis Donners
ſpäter 50 mehr zu haben beiR. Penne, Leipzigerſtr. 77.

Donnerstag u. Freitag ſteht ein gro-
ßer Transport Zugochſen zum Verkauf bei

Gebr. redenMarienſtraße la
Eine Wirthſchaftsmamſell
ſuche ich zum 1. October e.

Weißenfels. Anna Singer.
Jch ſuche per 1. October einen

Lehrling für mein Tuch und
Modewaarengeſchäft.
Isidor Simon, Eisleben.

Gale e der inc Galanterie- Arbeiten erfahren, wirdDänischber p ferde, geſucht und das Reiſegeld vergütet;

bei uns zu erfragen bei Ed. Stückrath
zum Verkauf ein. in der Exped. d. Ztg.Scheyer Hirschberg, Erfurt. Ein tüchtiger Kuhmelker mit g.

Atteſten u. ein Dreſcher ſ. gleich
Mitte Sep- Stell. d. Wittwe Flemming in

tember trifft Merſeburg.

4 2
dw m

Heute trifft wieder ein großer
Transport

ein großer Ein Dekonomie- Lehrling
r u per 1. Oct. in einer Wirth

F. t von eirca 1000 Morg. untHannvverſcher en oft von eiroa org. unterund Olden-
burger jähriger Füllen
in Welbsleben b. Aschers-
leben ein. Der Tag der
Ankunft wird ſpäter be-

direkter Leitung des Prinzipals pla-
zirt werden. Näheres G. H. poſt-
lagernd Leimbach.

Ein junges Mädchen welches

ſtimmt. e r sf larin auf einem Rittergut beendet,Asohersleben. M. Steinhanuf. in Molkerei und Federviehzucht tüch

G tig ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Gefäll. Adreſ-
ſen bittet man unter A. H. poſt-
lag. Altenburg einzuſenden.

Ein t erfahrenerHeizer und Maſchiniſt,
der zugl. Schloſſer iſt, findet
ſogl. Anſtellung. Nur mit guten
Zeugn. Verſehene wollen ſich
ſchriftl. od. perſönl. wenden an die

Zeche Richardsberg, P. Gu-
densberg, Prov. Heſſen.

Auf einem Rittergute bei Cöthen
wird zu ſofort reſp. 1. Octbr. er.
eine energiſche, in allen Zweigen
der Landwirthſchaft erfahrene, in1 Dreſchmaſchine, en e e Winh

anz neu, iſt Umſtände halber ſehr Wafterin geſucht. Wbinig zu verkaufen. Näheres bei Meldungen unter Beifügung der

Hali abſchriftlichen Zeugniſſe unter R.r a/S. K. 31 franco Cöthen poſtlag.

Zug und Maſtochſen
ſtehen am Donnerstag den
28. Auguſt im Gaſthof zum
„rothen Roß“ zu Halle
a/S. in großer Auswahl
zu billigſten Preiſen zum
Verkauf.

Hettſtädt; A. Lüddecke in Herzberg a/E.; Oscar
Töpelmann in Querfurt; A. F. Michel in Eisleben
Wünh. Voigt in Mansfeld; C. Henneberg in Er-furt; August Wüisen in Torgau; F. C. DHemand
jun. in Lauchſtedt; Richard Dressler in Jena; Au-
gust Rabe in Mücheln; Julius Fricke in Kahla;
H. Hüttenrauch in Alsleben a/S. Albert Grie-
ben in Cölleda; Otto Salzmann in Heldrungen;
Hermann Krause in Schkölen; Eugen Richter
in Cöthen; C. A. Hebestreit in Hohenmölſen.

große Ulrichsſtraße 47 I.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu
verkaufen in Rabatz Nr. 12.

Annoncen in alle hieſigen
und auswärtige N Zeitungen wer

den zu den Original Preiſen
ſtets prompt befördert durch die
Annoneen Expedition von
V. Barck e Cie.

Auf der Domaine Molsdorf
bei Jchtershauſen wird zum
1. Oetober eine tüchtige
Wirthſchaftsmamſellgeſucht. thſo war

Zugjalousien
offeriren als Spezialität billigſt

Für eine leiſtungsfähige
Vertre-

tung für Halle a/S. u. Um-
gegend zu übernehmen geſucht.
Offerten sub B. 4400 an die An-
noncen- Exped. von J. Barck

Mühle wird die

Co., Halle a/S., erbeten.

Kitter- und Landgüter

Sachſen, Poſen, preußiſche Ober-
lauſitz, Schleswig-Holſtein, Heſſen,
Deutſchböhmen und Mecklenburg
ſind ſofort unter den coulanteſten
Bedingungen durch mich zu ver-
kaufen. Koſtenfreie Ausk. erth.
Dr. jur. Schmmädt, Leipzig,

Roſenthalg. 4 part.

Ein Haus!!! mit Restau-
rant, Garten u. Kegelbahn c. c.
in Cöthen ſoll Verh. h. ſof. verkauft
od. verpacht. werden. Näh. b. Kaufm.
A. Läüder in Cöthen Auguſtenſtr. 21.

hlr. Patienten davon ab, sich Gein. ortahr., gewissenh. Arte
anzuvertr. Wie bekannt, wird d. O
Thatsaohe häufig z. Nachtheile d.
Kranken ausgebeutet u. dürfte daher
jed. Werk weleh. dem entgeg. zu
wirk. suoht, freudig zu begrüsss. sein. 8

Als ein soloh. Werk verdient d. in
15. Auf ersoh. illust. Bueh: „Natur-
gemässes Heilverfahren für Ge- O
sohlechtskranke* bezelchnetauwer- O
doen, denn es besprioht jene Leiden O
O in ruhiger, leiohtverständl. Weise,j ertheilt, dareh Erfolge bewüährte,
prakt. Heilvorsohlüge u. bietet d. O
Patient. ausgerdem Gelegenh., sich
etwa nöth. ürstl. Anleitg. un-
eantgeltlioh u. dseret z. verschaff. O
Die Leotüre d. Buohes wird auch O
Jene, die bereits alles Selbstvertr.
verl., mit neuer Hoffnung erfüllen.Der Srols d. in hocheleg. typographi.
Ausstattung ersohienenen, 830 8. gr.
Oet. starken Buches ist 3 MK. u. wirct
gegen BVingendung von 3 MK. 50 Pf. G
als Packet franco versanät von G

Arthur Hentze in Groesenhain.
o

S Fenchrlhomg
von L. W. Egers in Breslam,
unübertrefflich gegen Schnu-
fen, Katarrh, Hu-ten, Heiſerkeit, erſchlei

mung, Kitzel und Kratzen im
Halſe, ſowie in größeren Ga-
ben gegen Verſtopfung, iſt
allein echt zu haben in:

Halle a/S. bei: Wilh.
Schubert gr. Steinſtr. 1,
Aſchersleben: Ferd. Göh-
ler. Artern: Herm. Fuchs.
Bleicherode: W. Broſin.
Bitterfeld: F. Krauſe.
Cölleda: H. Kottenhagen.
Eilenburg: Ernſt Pleſſe.
Eisleben: Anut. Wieſeſowie Rich. Wöldicke. Erms-
leben: A. Schlemmer. Fran
kenhauſen: Carl Herzberg-
Freyburg aſU.: C. För-
ſter. Gräfenhainchen: G.
Glauch. Heldrungen: Al-
bert Dittmar. Kelbra: C.
Tröbs. Lauchſtädt: F. H.
Langenberg. Lützen: C. F.
Weidling. Merſeburg: M.
Thiele. Mücheln: Moritz
Kathe. Nebra: C. W. Ka-
biſch. Naumburg: C. Fick-
weiler ſowie Louis Lehmann.
Querfurt: J. E. Biener
Schkölen: Louis Böhme.
Schafſtedt: Hur. Neßler.
Stolberg: E. Fritſche.
Sangerhauſen: F. W.
Quenſel. Stößen: J. H.
Ludwig. Teuchern: C. F.
Burkhardt. Wippra: Alb.
Müller. Weißenfels: C.
F. Zimmermann. Wiehe:
C. A. Knorr. Zörbig: C.
F. Straube.

Eine goldene Uhr nebſt Kette
verloren; gegen gute Belohnung
abzugeben Domplatz Nr. 5, 2 Tr.

FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.

Paula Michlenz
Carl Werner, Rector,

Verlobte.
Alt-Döbern, Jüterbog,

August 1879.

Vermählungs- Anzeige.
Unſere am 19. h. vollzogene ehe-

liche Verbindung geſtatten wir uns
lieben Freunden und Bekann-
ten hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Grimma, d. 23. Auguſt 1879.
Robert Jrmiſch,

Friedr. Nietzschmann Söhne.

Gebauer-Schwerſchke ſche Buchdruckerei in Haüe.

Anna Jrmiſch
geb. Pawlowska.

Vorzügl. u. preiswerthe

in Provinz Schleſien, Pommern,

Erſte Beilage. 4
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Halle, Mittwoch den 27. Auguſt 1879.

Ausdauer und Thätigkeit
ſind die ſpecifiſch politiſchen Tugenden, deren eine Partei
verbindung ganz wie ein Einzelner bedarf, wenn ſie ihre
Sache zum Siege führen will. Beide werden von der
nationalliberalen Partei gegenwärtig in erhöhtem Maße
gefordert. Manche Erfahrung der letzten Zeit könnte ſie
ja unluſtig ſtimmen, eine zunächſt wenig lohnende Arbeit
fortzuſetzen; gäbe ſie aber dieſer Wallung nach, ſo würde
ſie nur eben beweiſen, daß ihrem Blute das erforderliche
Eiſen fehlt. Zum Glück zeigt ſich nirgends in ihren
Reihen irgendwelche Neigung den unerquicklicher ge-
wordenen Kampf für Vaterland und Freiheit zu verlaſſen.
Daran migßt ſich der Fortſchritt in der Entwickelung des
deutſchen Volks zu einer ſich ſelbſt beſtimmenden mündigen
Nation. Selbſt die hannöverſchen Liberalen, deren
ausgezeichneter Führer beſondere Anläſſe hatte, ſich für
eine Weile von dem Hauptſchauplatz zurückzuziehen und
demgemäß für jetzt kein Mandat zum Abgeordnetenhauſe
wieder annehmen will, laſſen ſich dadurch nicht weiter
afficiren, als daß ſie ſeinen Entſchluß, wie natürlich, mit
der ganzen Partei bedauern. Die Flinte ins Korn zu
werfen, fällt ihnen nicht ein; nicht einmal, muthloſer als
bisher in das nun bevorſtehende neue Gefecht zu ziehen.
Sie werden hoffentlich auch vollauf denjenigen Grad von
Thätigkeit entfalten, der zur Sicherung ihres Standes
nothwendig iſt. Die Schlappe bei der letzten Reichstags
wahl, die ihnen die Mehrzahl der der Provinz zuſtehenden
Sitze koſtete, muß in dem moraliſchen Eindruck wieder
gutgemacht und dadurch die Wiedereroberung des Ver-
lorenen bei der nächſten Reichstagswahl angemeſſen vor-
bereitet werden. Hannover iſt für den Landtag die
wichtigſte Provinz, vom Standpunkt der nationalliberalen
Partei betrachtet. Sie hat bisher mehr als ein Sechstel
ihres Geſammtbeſtandes geſtellt, während ſie noch nicht
ein Zehntel der Bevölkerung des Staats enthält. Wir
freuen uns daher, daß die dortigen Liberalen verhältniß-
mäßig ſo früh ihre Wahlthätigkeit von Parteiwegen er-
öffnet haben und den Geſinnungsgenoſſen in den anderen
Landestheilen durch die guten Ausſichten, welche ſich dort
darbieten, Muth machen. Bedürfen dieſe doch meiſtens
noch höherer Anſtrengungen, als die preußiſch geſinnten
liberalen Hannoveraner, um ſich entweder gegen katholiſche
oder gegen evangeliſche Reactionäre zu behaupten!

Jn den alten Provinzen können ſie ſich weder
auf ſo günſtige ſoziale Verhältniſſe, noch auf eine ſo lange
politiſche Schulung ſtützen. Vielerwärts ſind hier die Städte
dünn geſäet und wenig volkreich, ſo daß die beweglicheren,
gebildeteren Klaſſen mehr zurücktreten und die Entſcheidung
bei dem Landvolk liegt, in welchem eine langſame Jdeen-
cirkulation die alte geiſtige Abhängigkeit von Adel und
Geiſtlichkeit noch nicht hat heben können. Was aber die
politiſche Erziehung betrifft, ſo hat ſie im Grunde ja erſt
vor zwanzig Jahren recht begonnen. Auf den vielver-
ſprechenden Anfang von 1847 folgte zu jäh die hohe Er
regung des Jahres 1848, und auf dieſe dann ein zehn-
jähriges Zurückſinken ohne Maßen in die alte ſtumpfe Apathie.
Gegenwärtig hingegen iſt kein Grund vorhanden, der
ariſtokratiſchen Reaktion auf beiderlei Gebiet, ſtaatlichem
und kirchlichem, das Feld zu überlaſſen. Wir haben weder
im Rauſche gelebt, noch Exzeſſe begangen, daß wir nun
demüthig Aſchermittwoch feiern müßten. Bewähren nur
überall die Führer Beharrlichkeit, und unterlaſſen nicht, ſo
ruhig und unausgeſetzt zu handeln, wie erfolgreiche Politik
verlangt, ſo wird das Volk ſie nicht wieder im Stiche
laſſen. Es iſt bereit, für ſeine Jntereſſen und Rechte ein
zuſtehen, wofern man ihm dazu die Wege weiſt. Das
Gerede von der Abwirthſchaftung des Liberalismus iſt gar-
nicht ſo tief eingedrungen, wie ſanguiniſche Gegner oder
ängſtliche Freunde wähnen. An der Wahlurne wird es ſich
zeigen. Es bedarf nur ſelbſtverſtändlich heute ſtärkerer und
all gemeinerer Anſtrengung, um die Truppen zuſammenzu-
bringen, als während der ſcheinbar glücklicheren Jahre, wo
der Regierungseinfluß vielerwärts ohne Weiteres für ge-
mäßigt liberale Kandidaten eintrat.

en e

Deutſches Reich.
Berlin den 25. Auguſt.

Der „M. Z.“ ſchreibt man von hier: „An das
Kultusminiſterium werden jetzt andauernd Petitionen
aller Art, theils von katholiſcher, theils von orthodox-
evangeliſcher Seite vorbereitet, um eine Beſeitigung der

Geſetzgebung der letzten Jahre auf dem Gebiete der Kirche
und Schule vorzubereiten. Jn Kreiſen, welche den jetzt
maßgebenden Perſonen jenes Reſſorts naheſtehen warnt
man mit großem Nachdruck vor allzu großen Jlluſionen
hinſichtlich des Beſtrebens, einen radikalen Bruch mit dem
bisherigen Syſtem herbeizuführen und meint, weder der
neue Reſſortcheff noch ſein Unterſtaatsſekretär ſeien geneigt,
erheblich von der bisher befolgten Richtung abzuweichen.
Es muß ſich zeigen, wie weit dieſe eifrig verbreitete Anſicht
mehr iſt als ein Beſchwichtigungsmittel angeſichts
der bevorſtehenden Wahlen.“

Jn vier Monaten wird die Gültigkeit des Handels-
vertrages mit Oeſterreich erlöſchen, und immer dringen-
der wird die Nothwendigkeit einer neuen Vereinbarung.
Jn der That beabſichtigt das öſterreichiſche Handels-
miniſterium nach der „N. Fr. Pr.“ dieſer Angelegenheit
die höchſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und es dürfte
demnächſt in irgend einer Form Fühlung mit der deutſchen
Regierung geſucht werden. Man will über die Abſichten
Deutſchlands Klarheit gewinnen, um zu erfahren, ob die
Erneuerung des Meiſtbegünſtigungs- Vertrages oder der
Abſchluß eines Zollvertrages möglich iſt. Die Ausſichten
für das Zuſtandekommen des letzteren ſind allerdings, ſeit
dem Baron Korb ſich ſo prononcirt als Schutzzöllner be-
kannt hat, ſehr gering.

Die Frage der Wiedereinführung der geſetzlichen Zins
beſchränkung iſt, wie man ſich erinnern wird, vom
Bundesrathe als eine offene behandelt worden. Man war
mit den in der Reichstagscommiſſion geäußerten Anſichten
und Beſchlüſſen der Majorität einverſtanden, will jedoch
ein weiteres Vorgehen des Reichstages abwarten. Wie
man hört, wird es an einem ſolchen nicht fehlen und der
Bundesrath dann der Frage erneut näher treten. Anders
ſteht es um die gleichfalls beantragte Beſchränkung der
allgemeinen Wechſelfähigkeit. Wie nachträglich bekannt
wird, hat ſich hierfür im Bundesrathe nur eine einzige
Regierung (irren wir nicht, die bayeriſche) und zwar in
Folge direct an ſie gerichteter Anträge ausgeſprochen.
Hierauf wird man regierungsſeitig unter keinen Umſtänden
eingehen. Man hat auch die Anregung nicht berückſichtigt,
eine amtliche Unterſuchung darüber zu veranlaſſen, ob eine
Beſchränkung der offenen Wechſel möglich wäre. Da man
von verſchiedenen Seiten auch hierauf zurückkommen will,
wird es jedenfalls nicht überflüſſig ſein, hier an den That-
beſtand zu erinnern. Jn der Reichstagscommiſſion iſt es,
wie in dem Bericht ausdrücklich hervorgehoben wird, bei
einer ſo tief greifenden, einen großen Theil unſeres ge-
ſammten Verkehrslebens erfaſſenden Frage, wie die Frage
der allgemeinen Wechſelfähigkeit unbeſtritten iſt, nicht für
angemeſſen erachtet worden, daß deshalb allein, weil durch
den Mißbrauch der Einrichtung in einer oder der andern
Richtung Uebelſtände erzeugt worden ſind, zur Beſeitigung
der letzteren die Einrichtung in einer über dieſen Zweck
hinauswirkenden und ſie in ihrem innerſten Kern erfaſſen-
den Weiſe geändert werde. Die Mehrheit der Commiſſion
war der Meinung, daß man ſich hüten ſolle, einem wenn-
gleich gerechten Mißmuthe über die Entwicklung einer Ein-
richtung ſofort die Folge zu geben, daß man die Aufhebung
dieſer Einrichtung beſchließt, ohne zugleich die Einrichtung
in ihrer Totalität, insbeſondere in ihren Leiſtungen und
Wirkungen auf anderen Gebieten, als wo jene Mißſtände
ſich gezeigt haben, zu prüfen.

Zur Wahlbewegung.
Die in Erfurt erſcheinende „Thür. Ztg.“ erhält von dem z. 3.

in Wiesbaden weilenden Bürgermeiſter Herrn Kirchhoff ein Schreiben,
worin es u. A. heißt: „Aus den an mich hierher gelangten Mitthei-
lungen habe ich erſehen, daß man in verſchiedenen Kreiſen der Er-
furter Bürgerſchaft meine Kandidatur zur Vertretung des dortigen
Wahlkreiſes im Landtage wünſcht, daß aber andererſeits aus meiner
amtlichen Stellung Bedenken gegen meine zeitweiſe Abweſenheit von
Erfurt hergeleitet werden. Da dieſe Bedenken an hervorragender
Stelle innerhalb der ſtädtiſchen Behörden getheilt werden, ſo habe
ich mich entſchloſſen, auf die mir zugedachte Ehre zu verzichten.“
Das Blatt knüpft daran eine ernſte Mahnung an die Liberalen des
Wahlkreiſes zu energiſcher Thätigkeit.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem Reg.-Bez. Merſeburg, 22. Auguſt.

Nach einer Bekanntmachung der kgl. Regierung des dieſ-
ſeitigen Verwaltungsbezirks ſoll die Feier des Sedan-
tages in dieſem Jahre wiederum am 2. September in
den Schulen in üblicher Weiſe begangen werden. Als zu

Erſte Beilage zu e 199 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

dieſer Feier geeignet werden folgende Schriftchen empfohlen
1) „Der Sedantag“, von Aurich, Hannover bei Helbing,
20 7) „Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta“, von
Trog, Eſſen bei Radke, 20 3) „Auguſta, Kaiſerin von
Deutſchland“, von Trog, 30 Zu Aufname der gene

rellen Vorarbeiten zu dem Bau der Kanallinie Leipzig-
Elſtermündung und Leipzig-Creypau bezüglich des
im preußiſchen Staatsgebiete in dem Kreiſe Merſeburg und
im Saalkreiſe liegenden Theils der Linie hat die kgl. Re
gierung zu Merſeburg die Genehmigung ertheilt. Dem-
nächſt ſollen im Kreiſe Weißenfels folgende Chauſſeen
gebaut werden 1) von Stößen über Grobitz und Prittitz
zum Anſchluß an die Naumburg-Weißenfelſer Chauſſee;
2) von Weißenfels nach Hohenmölſen; 3) von Oſterfeld
über Teuchern und Hohenmölſen bis zur Landesgrenze mit
dem Königreich Sachſen in der Richtung auf Pegau, mit
einer Abzweigung von Teuchern nach dem Bahnhofe Teu-
chern. Vor Kurzem brannte das Gehöft des Gutsbeſitzers
Roye in Reuden bei Zörbig nieder und ſetzt die kgl.
Staatsanwaltſchaft zu Halle a. S. 600 Belohnung auf
die Entdeckung des Brandſtifters. Auf Anſuchen der
Zuckerfabrik Roitſch bei Bitterfeld und der Gemeinde
Prödel iſt am 20. d. M. am letztgenannten Orte eine
Halteſtelle der Potsdamer Bahn (zwiſchen Zerbſt und Gom-
mern) errichtet worden. Jm Laufe der letzten Auguſt
woche werden nachſtehende land wirthſchaftliche c.
Vereine unſerer Provinz Sachſen Verſammlungen ab
halten: 1) Am 27. Auguſt er.: Gardelegen; 2) am
28. Auguſt: Halberſtadt (Gartenbauverein); 3) am
30. Auguſt: Aſchersleben und Wernigerode (Ge
flügelzuchtverein); 4) am 31. Auguſt: Reinsdorf und
Kötſchau (Bienenzuchtverein).

Z. Aus den Mansfelder Kreiſen, 24. Auguſt.
Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ertheilt in Be
zug auf die Anlegung einer Eiſenbahn von Mansfeld
nach Eisleben einen Beſcheid auf die Eingabe der Ge
werkſchaft und der letzteren Stadt wie folgt: „Wenn auch
die MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft die Ver
pflichtung gehabt hätte, die in Rede ſtehende Bahn zu
erbauen, ſo hätte dieſelbe doch noch eine Conceſſion gehabt
und außerdem wäre ja auch die Hauptbahn Berlin
Blankenheim in das Eigenthum des Staats übergegangen
und damit ſei obige Verpflichtung erloſchen. Man wolle
bei Prüfung des ganzen großen Eiſenbahnnetzes der Sache
nochmals näher treten und die Verkehrsverhältniſſe in hie-
ſiger Gegend nochmals prüfen.“ Die Stadt Eisleben
hat dem Kriegerverein daſelbſt zum Beſten der Sedanfeier
eine Beihülfe von 100 bewilligt. Die ſtädtiſchen Be
hörden werden ſämmtlich am Feſtgottesdienſte ſich betheili
gen. Jn Eisleben verunglückte in der Dampfſchneide
mühle am Abend des 22. d. M. dadurch, daß er ven der
Transmiſſion erfaßt wurde, die ihm den einen Arm förm
lich abriß. Die frühere Eintheilung des Schiedsmann
bezirks in Eisleben iſt beibehalten worden, doch ſollen
Stellvertreter der Schiedsmänner nicht wiedergewählt wer
den. Die Stellvertretung ſoll durch den Schiedsmann
eines andern Bezirks ſtattfinden. Neuwahlen ſollen eben
falls nicht vorgeuommen werden. Stadtrath Richter iſt
als Beigeordneter wiedergewählt worden.

Das Amtsblatt der königl. Regierunburg wenig Folgendes: 8 s s Merſe
acante geiſtliche und L iArtern wird die litt e r e en

Dieſelbe gewährt bei freier Wohnung und Heizung 750 Gehalt.
Meldungen ſind bei dem Herrn Collator der Stelle anzubringen

n Nordhauſen hat Ausſicht, ein neues Theater
gebäude zu bekommen. Das alte Theatergebäude liegt
nicht beſonders ſchön und läßt viel zu wünſchen übrig
W r haben ſich zuſammengethan und
um Bau eines neuen Theaters bereitsi. namhafte Summen

Aus Rudolſtadt wird geſchrieben: Ein Bä i
aus Garnsdorf hatte zum letzten Viehmarkt
Ochſen nach Rudolſtadt zum Verkauf gebracht und ſchlug
nachdem von verſchiedenen Seiten um die Thiere gehandeit
worden war, ſolche um 750 los. Nachdem der Handel
perfekt geworden, bedauern einige Leute, die vorher um die
Thiere gehandelt haben, daß ſie nicht gleich zugegriffen
doch es läßt ſich das nicht mehr ändern und ſie veranlaſſen
den Verkäufer, mit ihnen ein Glas Bier zu trinken Beim
Viehhandel wird viel geſprochen, die Zunge wird trocken

und unſer Bauer tritt mit den freundlichen Leuten in eine

Die Kunſtgewerbe- Ausſtellung in Leipzig.

XIX.
X. Den Reigen der weſtſeitigen Zimmerreihe eröffnet das viel-

bewunderte und vielbegehrte Zimmer der Gebr. Bernhardt Dresden
ein Herrenzimmer in Renaiſſance, vielbewundert wegen ſeiner koſt
baren, ſolid und ſchön gearbeiteten, ebenholzſchwarzen Möbel mit ama-
ranthrothen Knäufen und recht wirkſamen hellen Einlagen von
ungariſchem Eſchenholz, vielbegehrt, weil es als erſter Hauptgewinn
für die Ausſtellungs- Lotterie angekauft iſt und jeder Jnhaber eines
Looſes ſich bereits als künftiger Beſitzer deſſelben träumen kann.
Eine treffliche Beleuchtung empfängt dieſes Zimmer durch ein Fenſter
mit meiſterhafter Glasmalerei von Türcke-Zittau. Der prächtig ge-
vaute Schrank, der Schreibtiſch mit ſeinem Geräth, die Chaiſelongue
mit koſtbarem Bezug und das Sopha mit baldachinartig abſchließen-
der Rücklehne, eine Form, wie ſie auf der Ausſtellung vielfach
wiederkehrt, ordnen ſich zu einer ſo wohlthuenden, harmoniſchen Ge-
ſammtwirkung, daß ſich hier mit dem hoch vornehmen Charakter der
Einrichtung der Eindruck behaglichſter Wohnlichkeit verbindet. Jn
der Nachbar-Koje bringen Hölzke und Heimeſath- Magdeburg eine
Zuſammenſtellung diverſer Mobilien, unter denen ein Nußbaum-
Büffet bei guter Zeichnung ſich beſonders tüchtig ausgeführt zeigt. Ein
ſchmiedeeiſerner Blumentiſch von Carl Hartmann, dort eingeſtellt, iſt
ebenſo in der Zeichnung hart, als in ſeiner Färbung geſchmacklos.
Damit gelangen wir an die ſtolze Leiſtung der vereinigten Magde-
burger Kunſtinduſtriellen mit ihren ſieben in Tüchtigkeit und Glanz
der Ausführung wetteifernden Zimmern. Nicht weniger wie 60
Werkſtätten mit ihrem Perſonal unter beſonderer Leitung von 4 her
vorragenden Künſtlern haben hier blendende Zeugniſſe ihres Kunſt-
gewerbefleißes niedergelegt und man kann ſich nicht enthalten dieſe
Summe von Arbeit, welche hier paradirt, mit Staunen und Bewun-
derung anzuſchauen. Es war ein glücklicher Gedanke des Kunſtge-
werbe Vereins in Magdeburg mit einer Collectiv- Ausſtellung hierher
zu treten und dieſe einheitlicher, künſtleriſcher Leitung anzuvertrauen.
Bekanntlich wurde dieſe auf dem Wege der Konkurrenz ausfindig
gemacht und war es die meiſterhafte Jdee des Architekten Jaehn,
welche den erſten Preis errang und hier zur Ausführung beſtimmt

Durde, Fünf Traceen, für die geplante Ausſtellung aquirirt, jede

7 m breit, theilte derſelbe höchſt geſchickt in 7 Zimmer verſchiedener
Beſtimmung und entſprechend verſchiedener Abmeſſung, während eine
monumentale Façade in den heiteren Formen italieniſcher Hoch-
rengiſſance, vielleicht für dieſen Zweck etwas zu aufdringlich und
prahlend, die ſtattliche Zimmerreihe gegen die Haupthalle hin ab-
ſchließt. Das wenig vorſpringende Mittelriſalit, wie die ganze
Prachtwand, von gekuppelten korinthiſchen Säulen beſetzt, enthält
den Salon, dem ſich zur Rechten ein Damenzimmer, Bad- und
Herrenzimmer, zur Linken ein Wohnzimmer, das Schlaf- und das

Speiſezimmer ſymmetriſch zur Mittelaxe geordnet anſchließen. Je
eine kleine Vorhalle vor dem kleinen Bade- reſp Schlafzimmer, mit
ſchmucken Baluſtern abgegrenzt, ſetzt die größeren Zimmer auch in
direkte Verbindung, ſo daß wir durch die flachbogig geöffnete Säulen-
wand gleichſam in ein in ſich geſchloſſenes Hausweſen hineinblicken.
Zwiſchen den gekuppelten Säulen des Mittelriſalits paradiren 2
meiſterhaft geſchnitzte Candelaber mit Kupferſchmuckeinlagen von
Zabel; darüber einerſeits in Hochrelif auf Goldgrund das Medaillon-
portrait Hans Holbein's, andererſeits das des deutſchen Altmeiſters
Albrecht Dürer. Hoch über der krönenden Attika des Mittelreſalits end
lich halten 2 allegoriſche Frauengeſtalten das Wappen Magdeburgs.
Die Stuckarbeiten dieſes impoſanten Werks ſind vom Bildhauer Habs
angefertigt und von Schülern der Magdeburger Malerſchule decorirt.
Leider verbietet uns der Raum die einzelnen Piécen dieſer Kollektiv-
Ausſtellung eingehend genug zu ſchildern und müſſen wir kürzer als
wünſchenswerth ſein. Das Speiſezimmer nach dem Entwurfe von
Bahrs macht einen recht einladenden Eindruck. Das helle Mobiliar
ſtimmt freundlich zu der blaugrünen Wandtapete und nennen wir
beſonders die vortrefflichen Stühle mit braunem Lederbezug und blau-
grüner Gimpe, das vorzügliche Tiſchgedeck mit Buntſtickerei und den
meiſterhaften ſchmiedeeiſernen Kronleuchter von Deppe, ein Meiſter,
welcher auch ſonſt in der Gruppe der Metallarbeiter mit guten Lei-
ſtungen vertreten iſt. Nicht weniger als 1 zweiter und 5 dritte Preiſe
ſind auf Ausſteller dieſes Zimmers entfallen. Hohen Reiz zeigt das
Schlafzimmer mit blaßgelb lackirten Möbeln, eine Färbung, welche
in ihrer feinen Nüancirung vortrefflich zu dem matten Lichtblau der
anderen Dekoration ſtimmt. Ganz entzückend iſt der in mattblauer
Seide und Spitzenwerk von Otto Heller arrangirte Baldachin des
Bettes, die Damenſtühle mit Seidenſtickerei auf Leder und der Puff

mit Vergoldung und mit Stickerei von Fräul. Sobbedieſes Zimmerchens, ebenſo der zum fol enden, r
Wohnzimmer iſt vom Bildhauer Franz Rieſhaber Das Wohnzimmer
mit höchſt ſauber und ſchön gearbeitetem Nußbaummobiliat iſt eins
der gelungenſten Enſembles, inſofern es in jeder Hinſicht, in Ent
wurf und Ausführung Vollendung zeigt. Die Möbelſtoffe, blaugrün
auf Goldgrund, werden feinſtem und ſolideſtem Geſchmack gerecht
Die Möbel, von Heimſter und Schäfer ausgeführt, haben verdienter-
maßen den erſten Preis errungen, wie denn auch das Zimmer als
zweiter Hauptgewinn zur Lotterie angekauft iſt und vielleicht be
gehrenswerther iſt als das Eingangs genannte prächtigere. Beſtrickend
reich und elegant iſt der große Salon nach Entwurf von Jaehn und
Riefhaber, die Decke, geſchmückt mit einem großen Gemälde des
Hiſtorienmalers E. Wodick darſtellend die Huldigung der Lipſia durch
das Kunſtgewerbe. Die kräftige Voute der Decke leitet wirkſam zu
der durch Pilaſter reich getheilten Wandung über. Blumenfeſtons
ſchmücken den Fries, während reiche Goldtapeten einen trefflichen
Hintergrund abgeben für das koſtbare, naturelle Ahornmobiliar mit
ſeiner blauen Gravirung. Die Polſter, mit blauem Atlas überzogen
und mit Applikationsſtickerei geſchmückt, ſind ſo elegant daß ob der
Zartheit man die Benutzung ſcheuen kann. Eine herrliche Arbeit iſt
neben dem Stuhlwerk von Näter, Parquet von Enke Malerei von
Hhneſorge, Stuckirung von Habs und Arbeiten Anderer der weiße
Marmorkamin von Boſüner, welcher hier einmal den in den übrigen
Zimmern verwendeten Majolika-Kaminen der Magdeburger Thon
waarenfabrik (Duvigneau) Konkurrenz macht. Das Damenzimmer
mit ebenholzſchwarzem, ebenfalls hochelegantem Mobiliar und ponceau
rothen, prächtigen Seidenmöbelſtoffen, vom Architekten Bahrs ent
worfen, von Wulſch und Nullmeyer aus eführt, bildet ein würdigesNau,barſtück zum Salon und leitet treffilch über zu dem reizenden

mauriſchen Badezimmer nach Entwurf des Malers Ohneſorge, aus
geführt von Jacoby, Habs, Wüſte u. A.; eine Perle der Ausſtellung
So beſcheiden und anſpruchslos es ſich urückzieht hinter die oben-genannten Prunkgemächer, gerade dieſer Wharalter, der in Nichts nach

Effekt haſcht, das SichSelbſtGenügende giebt dieſer Meiſterſchöpfungruhen r v die wir nur kebauan daß ſie mit Schluß
rſtört werden muß, eines Künſtlers kurS feige ß zer Traum,
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Bierſtube. Wie der Zufall manchmal ſo ſonderbar ſpielt,
es findet ſich eine Karte und ganz von ſelbſt entwickelt ſich
ein Spielchen. Der Garnsdörfer ſetzt kleine Beiträge und
gewinnt, regelmäßig ſchlägt die Karte zu ſeinen Gunſten

er muß mal was Ordentliches ſetzen die Goldfüchſe
werden vorgeſucht und 200 geſetzt. Donner und
Teufel! Gerade jetzt verläßt ihn das Glück, er muß das
Verlorene wieder gewinnen alſo noch mal 200
Wieder fallen die Karten zu Gunſten der Gegner, die mit
einer affenartigen Geſchwindigkeit verſchwunden ſind und
mit ihnen natürlich die 400 Das Bäuerlein mußte
mit ſchwerem Herzen und leichtem Geldbeutel den Heimweg
antreten.

Jn der Elbe iſt während der vergangenen Woche das
Waſſer noch weiter gefallen. Bei Außig betrug die ge-
ringſte Tiefe in der Fahrtrinne am 22. d. 30 Zoll öſter
reichiſches Maß, bei dem Probſteiheger oberhalb der Stadt
Wittenberg an demſelben Tage 118 em. Der Pegel
der fiskaliſchen Strombrücke bei Wittenberg zeigte am
22. eine Waſſerhöhe von 108, am 23. eine ſolche von
104 cm über Null an. Trotz des niedrigen Waſſerſtandes
dauert der Transport von böhmiſchen Braunkohlen fort.

Ueber die thüringer Glasinduſtrie
veröffentlichte kürzlich in der „Thür. Ztg.“ Dr. Reinhold Sigis-
mund in Weimar eine Reihe von Artikeln. Zum Schluſſe derſelben
bedauert er, daß die Glasmalerei und die Glasſchleiferei auf dem
Thüringer Walde faſt ganz aufgehört habe und an deren Stelle die
Deviſe: „Billig und viel“ getreten ſei. Er fährt fort: Wir glauben
es gut mit unſerer Glasinduſtrie zu meinen, wenn wir derſelben den
Rath geben, ſich mehr auf die Cultivirung eines ſchönen, reinen
Glaſes, auf die Erzeugung edler, dem Auge wohlgefälliger Formen
zu werfen, wie dies die böhmiſche Glasinduſtrie in ſo hervorragender
Weiſe thut. Es liegt auf der Hand, daß das Publikum eine Waare
lieber kaufen, ſie auch gern etwas theurer bezahlen wird, wenn die-
ſelbe dem Prinzipe der Schönheit etwas mehr Rechnung trägt, als
dies unſere Glasinduſtrie thut. Wir ſelbſt beſitzen zwei Vaſen von
Beinglas aus einer früheren Zeit, die ſowohl durch ihre ſchöne Form
wie durch ihre Bemalung und Vergoldung der lackirten Dutzend-
waare der heutigen Zeit gegenüber ſich ausnehmen, wie die Werke
des Praxiteles neben der Schnitzerei eines Wilden. Wir ſprechen
unſeren Glaskünſtlern nicht die Fähigkeit und Geſchicklichkeit ab,
etwas Schönes liefern zu können, es fehlen nur die geeigneten Ge-
ſchäftsleute, welche Anregung zu beſſeren Sachen geben und Abſatz
dafür ſuchen. Sowie Lauſcha und Schmalenbuche Glasmacherkolonien
in der Nähe anlegten, ſo ſandten Beide auch ihre Söhne weiter in
die Welt, ihre Kunſt zu lehren und zu verbreiten. Wie ſchon er
wähnt, war ein Schmalbuchener in der von dem großen Kurfürſten
angelegten Glasfabrik bei Potsdam. Nach Rußland zogen aus
Lauſcha und Schmalenbuche mehrere Glaskünſtler Namens Müller
ſchon unter Peter dem Großen. Schmalenbuchener gingen vor circa
830 Jahren in eine Glashütte bei Boſton in Amerika. Friedrich
Greiner aus Glücksthal errichtete eine Glashütte in Südbraſilien.
Außerdem befinden ſich Glaskünſtler, die aus unſeren Waldorten
ſtammen, über ganz Amerika verbreitet. Die berühmten fabrik-
phyſikaliſchen Jnſtrumente von Greiner in Berlin wurden von einem
aus Rußhütte bei Schmalenbuche ausgewanderten Greiner, „Deiſtel“
genannt, vor circa 90 Jahren geſtiftet. Auch belgiſche und franzöſiſche
Fabriken wurden mit Hülfe deutſcher Glasmacher gegründet. Unter
ihren Arbeitern findet man heute noch die Namen Greiner und
Müller, ſowie deutſche Benennungen für viele zur Fabrikation ge
hörige Dinge. Jn einer Glasehütte bei Lyon traf man Greiner, deren
Großvater aus Lauſcha ſtammte. Leider hat das Ausland, welches
von den auf unſeren Fabriken gezogenen Glaskünſtlern erſt lernen
mußte, unſere Glasinduſtrie weit überflügelt. Die Billigkeit der
Kohle begünſtigt anderswo eine ins Große gehende Fabrikation, die
wir nicht erreichen können. Die großen Koſten, welche unſeren Glas-
hütken aus den ſo hoch geſtiegenen Brennholzpreiſen erwachſen,
ſollten dieſelben aber unſeres Erachtens gerade dazu führen, nicht
villige Groſſoartikel wie bisher, ſondern eine ſchöne, kunſtvolle Waare
zu liefern, welche durch höhere Preiſe die Kunſtfertigkeit der Hände,
den denkenden Geiſt der Erfinder entſprechender belohnt. Hoffen wir,
daß unſere Glasinduſtrie zu ihrem eigenen Beſten nach und nach
auf ſolche Bahnen gelenkt werden möchte! Vielleicht nimmt auch da
die Regierung Veranlaſſung, durch eine Jnduſtrieausſtellung im
Kleinen, durch Vorführung ſchöner Artikel, die das Ausland erzeugt,
die Nacheiferung zu wecken und einen Jnduſtriezweig zu heben, ohne
welchen der Wald entvölkert, ohne den auch die Porzellaninduſtrie
ſchwerlich bei uns heimiſch geworden wäre.

Vermiſchtes.
Ein Himalayaclub.]) Jn Jndien hat ſich nach

dem Muſter europäiſcher AlpenbeſteigungsVereine ein Himalaya
elub gebildet, um die höchſten Gipfel des HimalayaGebirges
und wo möglich den großen Dawalagiri zu erſteigen, deſſen
Höhe bisher auf 28 000 Fuß veranſchlagt wurde. Demnächſt
dürften wir ſomit thatkräftige Britten, die zu Hauſe nichts
Beſſeres zu thun haben und bereits ſämmtliche Bergſpitzen
Europas hinauf und hinunter gelaufen ſind, nach Aſien wandern
ſehen, um ſich an der Himalaya-Kette zu verſuchen und unſeren
Vermiſchten Nachrichten gelegentlich Stoff zu haarſträubenden
RNotizen zu verſchaffen.

Eine Gänſebörſe.) Jn Rummelsburg entwickelt
ſich auf den Bahnhöfen jetzt täglich in den frühen Morgen
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Bekanntmachung.
Der Coneurs über das Vermögen des Kaufmanns Alwin Fuhr- Jahre ſofort zu verpachten.

mann in Teutſchenthal iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

ſtunden, wenn auf der Oſtbahn und der NiederſchleſiſchMärki-
ſchen Bahn mit den Güterzügen Tauſenden von Gänſen ein-
treffen, ein reges Treiben. Aus den beſonders conſtruirten
Güterwagen ertönt das Geſchnatter der Gänſe, während auf
den Bahnhöfen das lebhafte Gedränge der Gänſehändler und
Treiber ſtattfindet. Gleich nach Ankunft der Züge werden, wie
die „Berliner Zeitung“ mittheilt, die mit denſelben ankommen-
den Gänſe von den betreffenden Eigenthümern (Großhändlern)
in Empfang genommen und nach der bei der neuen Badeanſtalt
am Rummelsburger See befindlichen Gänſebucht getrieben und
dort gefüttert und getränkt. Hier findet dann die eigentliche
Gänſebörſe ſtatt. Die Großhändler verkaufen, nachdem die
flügellahmen und überhaupt marſchunfähigen Gänſe herausge-
ſucht ſind, die anderen in Poſten von mehreren Hundert Stück,
wobei für jede Gans ohne Rückſicht auf Größe und Gewicht
ein Durchſchnittspreis, der ſich nach der jedesmaligen Größe der
Zufuhr regelt, bezahlt wird. Käufer ſind in erſter Linie die
Berliner Geflügelhändler und dann fremde Gänſehändler, welche
letztere einestheils die ganzen erkauften Poſten mit der Eiſen
bahn nach anderen Staaten (z. B. Holland ec.) weiter befördern,
theils durch Dörfer und Städte bis nach entfernteren Gegenden
treiben und, wo ſich Kaufluſtige finden verkaufen. Die nicht
marſchfähigen (flügellahmen 2c.) Gänſe werden in eine Bucht ge
trieben und dort in kleineren Poſten verkauft. Die Hauptzu-
fuhr der Gänſe findet aus Polen und der Provinz Poſen ſtatt.
An manchen Tagen dieſer Saiſon ſind etwa 15 000 Gänſe an-
gekommen und verkauft worden. Jn letzterer Zeit hat die Zu-
fuhr etwas nachgelaſſen, weil in dieſem Jahre viele Gänſe nach
dem Jnnern Rußlands befördert werden, um dort das in Folge
der Rinderpeſt theure Rindfleiſch zu erſetzen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Wien, 25. Auguſt. Der internationle Saatenmarkt iſt

heute Vormittag von dem Vertreter des Handelsminiſteriums-
Sektionschef Arnt, eröffnet worden. Nach der Begrüßung der
Ausſteller durch die Regierung, den Bürgermeiſter von Wien und die
Präſidenten des Gewerbevereins und der Fruchtbörſe wurde eine
internationale Kommiſſion konſtituirt, in welcher Naſchauer (Wien)
zum Vorſitzenden, Wyngaert (Berlin) und Sting (Stuttgart) zu Vize-
präſidenten gewählt wurden. Namens der Wiener Frucht und Mehl-
börſe wurde von Leinkauf ein Bericht über die Ernte in Oeſterreich-
Ungarn erſtättet. Danach beziffert ſich im Vergleich zur Durch-
ſchnittsernte das diesjährige Mindererträgniß in der Monarchie bei
Weizen auf 9 bei Roggen auf 7!, und bei Gerſte auf 5 Mill.
Hektoliter. Hafer hat eine gute, den Durchſchnitt mit 2/, Millionen
Hektoliter überſchreitende Ernte. Mit Berückſichtigung der noch vor-
handenen Vorräthe vom vergangenen Jahre wird das Jmportbe-
dürfniß der Monarchie bei Weizen auf 3 bis 4, und bei Roggen auf
4 Mill. Hektoliter berechnet. Gerſte dürfte knapp für den eigenen
Bedarf der Monarchie ausreichen. Für Hafer beſteht eine Export-
fähigkeit von 3 Mill. Zollcentnern. Der Saatenmarkt iſt von etwa
5300 Perſonen beſucht. Am Mittag beſuchten auch die Miniſter
des Handels und des Ackerbaues den Saatenmarkt und die mit dem-
ſelben verbundene Spezialausſtellung von Maſchinen.

Die Weimariſche Bank veröffentlicht bekanntlich keine
Semeſtral-Bilanzen; das „L. T.“ erfährt indeß „aus zuverläſſiger
Quelle“, daß der von ihr für das erſte Semeſter des laufenden Jah-
res erzielte Netto-Gewinn ſich auf 170,735 beläuft. Dieſes Re-
ſultat entſpricht auf das auf 6,750,000 reducirte Actiencapital einer
Jahresrente von über 5 Procent und muß daſſelbe um ſo mehr als
ein recht zufriedenſtellendes bezeichnet werden, als ſolches unter wie
bekannt bei der Weimariſchen Bank ganz beſonders ſchwierigen Ver-
hältniſſen erzielt worden iſt und legt dieſes Erträgniß daher ſowohl
für die Lebensfähigkeit der Bank wie auch für die geſchickte und
thätige Leitung derſelben beredtes Zeugniß ab. Es dürfte nunmehr
für die Actie der Weimariſchen Bank die Zeit gekommen ſein, wo ſie
wieder in die Reihe der Ertragswerthe eintritt. Das für die Re-
duction des Capitals einzuhaltende Sperrjahr läuft mit dem
4. December dieſes Jahres ab und wird der Umtauſch zweier alter
Actien in eine neue vom 5. Dezember d. Js. ab bevwerkſtelligt
werden.

Eingegangene Neuigkeiten,
Jlluſtrirte Patent-Broſchüre Nr. 1. Deutſches Reichs-Patent

Nr. 2033. Neue Butter- und Käſebereitung mit 10 pCt.
Mehrertrag an Butter und 20 pCt. Mehrertrag an Käſe (für
größte und kleinſte Molkereien und alle klimatiſchen Verhältniſſe)
nach dem Verfahren von Mathilde Ziemann sen., Königl.
Domainenpächterin und Beſitzerin der Kunſt- und Handelsgärtnerei
Sam. Lor. Ziemann in Quedlinburg a. Harz. Bearbeitet und re
digirt nach Angaben von J. W. A. Huß, Civil-Jngenieur in Bern-
burg i. A., in Verbindung mit der Erfinderin im Patent- und
techniſchen Bureau von J. Brandt u. G. W. v. Nawrocki. Berlin.
Preis 2 Jm Selbſtverlage.

Der Zolltarif des Deutſchen Zollgebiets, mit den Beſtim-
mungen über Bruttogewicht, Tara und Nettogewicht, den weſent-
lichſten Beſtimmungen über Declaration, Reviſion und weitere
Abfertigung der Waaren, Verjährung, Reſtitution und Nachzahlung
der Zölle, über Vergütung von Zöllen 2c. einem Aemter-Verzeich-
niſſe und Rechnungs-Tabellen, ſowie dem zugehörigen amtlichen
Waacen-Verzeichniſſe. Herausgegeben von Troje, Ober-gZollJn-
ſpector und Dirigent des Haupt Zoll-Amtes zu Sebaldsbrück.
I. Band. Zolltarif. Preis 3 Harburg, Verlag von Guſtav
Elkan.

Jlluſtrirte Patent-Berichte, Herausgegeben durch das Patent
und techniſche Bureau von J. Brandt u. G. W. v. Nawrocki, unter

Gnuts-Verpachtung!

Ein Landgut in der Nähe Caſ-
ſels, Areal 400 Mrg. Land und
Wieſen in beſter Cultur ſtehend,

iſt für 4000 Mark jährlich auf 12
Ueber-

nahmekapital circa 14—15,000
Adreſſen unter Chiffre C. H. be-

Halle a/S., den 23. Auguſt 1879.
Bekanntmachung.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Schneidermeiſters Jo-
hier iſt der Kaufmann Herr Bernhard

Schmidt hier zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

hann Elias Carl

fördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

BDudhalter-Geſuch.

W iese, Merſeburg.
Plagwitz bei Leipzig.

u A. An M. Mülker.
a e Zuſammenſtellung der bis zum I. Januar 1 in diKlaſſe ertheilten Patente. Bearbeitet von Mull e per

Preis 1 20 X. Nr. 2. Beleuchtungsgegenſtände Sach
liche Zuſammenſtellung der bis zum 1. Januar 1879 in dieſer
Klaſſe ertheilten Patente, nebſt Anhang über electriſche Beleuch

Nr. 1. Hufbeſchlag.

tung. Mit 118 Abbildungen. Bearbeitet von M Mü

J Prei Müller,Preis 3 60 Berlin, Verlag von Theobald

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 26. Auguſt 1879.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringere Sorten 178 188
lere 203--208 feinere 209 212 be

Roggen 1000 Kilo 145——153 je nach Qualität
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 160 175 feinere und

Chevaliergerſte 180——201
Gerſtenmalz 50 Kilo 13,30 14
Hafer 1000 Kilo 147—160 bez.
Kümmel 50 Kilo 29—30 bez.
Mais 1000 Kilo Donau 133 amerikan. 125Oelſaaten 1000 Kilo Rapsſaat n v e
Stärke 50 Kilo 22,50 23
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco

55,50 Rüben 53
Rüböl 50 Kilo 26,75 gefordert.
Roe 50 Kilo 7,50 bez.

alzkeime 50 Kilo, fremde 4,50 hie 50 Kilo 6,25——6,50 Wenn s e

eie, Roggen 5,25 Wei iKrsklee 9 7 zenſchaalen 4,25 Weizen
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 6,50

mitt

unverändert, Kartoffel

Getreidebericht von H. Wagner S Sohn.
Halle a/S., den 26. Auguſt 1879.

Am heutigen Markte iſt Weizen und Ro i
ti ggen in alter Waarzu unverändert letzten Preiſen gehandelt; auf neue Sorten be

man weniger. Man bezahlte:
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 210--216

und mittlere Waare 180——-208
Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto

144156 J.
Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 144--150, beſſere Sor

ten 153--162 feine und Chevalier- 165 180
9 er n gefragter und leichtre verkäuflich

afer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 93 98 eunter Notiz. de wen Boa
ViktoriaErbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 195

bſen p. 95 210Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto ohne Geſchäft.
Mais p. 1000 Kilo Donau netto 130 135

120 125 .4.
Kümmel p. 50 Kilo netto 29 32

neue

alter und neuer

amerikan.

Halle, den 26. Auguſt 1879.
Langes Roggenſtroh 24——28 p. 1200 .4
Maſchinenſtroh 20—22 p. dito
Hieſiges Heu 3,50—4 p. Ctr.
Auswärtiges Heu wenig Angebot zu div. Preiſen.

Verzeichn ßder mittelſt der Fettenſchifffahrt nach Magdebur ö
durch e Elbbrücken daſelbſt paſſirten ha derten m

euſtadtDuckau. Am 23. Auguſt. Heckmann, Güter, von
Hamburg n. Deſſau. Krüger, Steine, v. Plaue n. Buckau.
Krieg, Roggen, v. Stettin n Deſſau Brandenburg Holz von
Mühlroſe n. Buckau. Krüger, Steine, v. Berzau n Buckau
Marquardt, leer, v. Magdeburg n. Barby. Seidel, leer, v. Mag
deburg n. Schönebeck. Klüber, leer, v Magdeburg n. Alsleben
Lühne, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck Hahne desgl.
Frede, desgl. Am 24 Auguſt. Schrapel, Güter p Magde-
burg n. Dresden. Wilke, Heu, v. Havelort n. Buckau. Hönel
leer, v. Magdeburg n. Außig. Focke, desgl. Gaube desgl
Feuerhaack, leer, v. Magdeburg n. Alsleben. Leeſt, desgl. Os
wahr ded n. Buckau.

Niegripp-Magdeburg. Am 24. Auguſ e, leeDa e e h leer, v. dar Achig e
andt, leer, v. urg n. at hin g gdeburg. Wieſe, Roggen, v. Stet
Hamburg-Magdeburg. Am 24, AuguCo Strm. Heil, Güter, v. Hamburg n 3

D. S. Co. Strm. Günther, desgl. Brödel, Mais, v Hamburg
n. Deſſau. Naumann, Rozgen, v. Hamburg n. Diſſau. Braut
ne Stegelitz, Strm. Oſtheren, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg

Braune Stegelitz, Strm. Böhme, Guüano, v. Hamburg nach
Magdeburg. P S. u SS. G, Strm Bendhack, Güter von
Hamburg n. Schönebeck. Thie, leer, v. Wittenberge n. Magde
burg Bading, desgl. Wilke, Heu, v. Havelort n Magdeburg
Schieferdecker, leer, v. Arneburg n. Magdeburg. Neumann, Strmi,
Schütze, Zucker, v. Tangermünde n. Magdeburg. t

StelleGeſuch.
J Ein geb. junger Kaufmann, 24
Jahre alt, welcher bereits für ein
bedeutendes Fabrikgeſchäft gereiſt
hat, mit flotter Handſchrift, ſucht
Stellung als Reiſender oder
Comptoiriſt. Gefl. Offerten sub
L. G. 2718 durch Rudolf
Mosse, Halle a/S. erbeten.

Einen Mann, welcher mit der
Kuhfütterung und Melken Beſcheid

Saat-Koggen- Verkauf.
Den Herren Landwirthen empfehle

meinen, von der Döbelner landwirth-
ſchaftlichen Ausſtellung mit dem

hren-Diplom
prämiirten mehlreichen Roggen. Der-
ſelbe zeichnet ſich durch reiche Be
ſtockung, ſtarken Halm und vedeu-
tende Korngröße aus.

Jch liefere pr. Caſſa:
I 10kg30 pr. Kgy Verpackg.

11 30 29 Sidhn weiß, ſucht zum ſofern z
Geſucht wird ein Buchhalter, der 21 50 28 a Zäetgett B. W igen Antrittim Mühlengeſchäft erfahren, l 100 27 mere wolg Markranſtädt.

für eine Handelsmühle per I. Sep- 10 l 200 25 mit Zum VJed ſttember. Offerten an Herrn A. 20 l 500 23 iinbe an z L
501 1000 22 griffen. FeuerwerkBekanntmachung.

Jn dem hieſigen Kreis -Gerichts-Gebäude,
Nr. 11 ſollen

am 3. September d.

1Treppe, Zimmer

J. Vormittags 11 Uhr
42 Centner einſchließlich 5*, Centner zum Einſtampfen beſtimmtes
Aktenpapier und Aktendeckel meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung
verkauft werden.

Halle a/S., den 23. Auguſt 1879.
Königliches Kreis- Gericht.

Eine junge anſehnl. Dame ſucht
z. 1. Oct. e. Stelle in einer Con
ditorei al Verkäuferin. Adr.
erb. unter G. G. 995 an Haasen-
sein Vogler, Magdeburg.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 27. Auguſt in der
Kirchnerſchen Ziegelei an der
Schwemme.

Landwirthſchafterinnen,
Verkäuferinnen, Jungfern,
Köchinnen, Stuben-, Haus-
u. Kindermädchen weiſt ſo-
fort u. J. Oetober nach

Frau Vleckinger,kl. Ulrichsſtr. 7.
Eine gebildete, jüngere Dame zur

Erziehung eines 5jährigen Mädchens
und zur Repräſentation des Hau-
ſes nach auswärts geſucht. Gefäll.
Offerten werden erbeten bei
Fräul. Kuno, Martinsberg 11.

Dr. Carl Heine.
Gaſthaus oder Neſtaurant,

nachweisl. rentabel, wird von einem
tüchtigen, zahlungsfähigen Wirth
baldigſt zu pachten geſucht. Gefäll.
Off. sub B. N. 5255. an Franz
Lämmiel in Schleiz.

aller Art in großer Auswahl,
Beng. Flammen

(roth, gr., weiß) per 50 Kko 100
Mark. Ko 1,25. Preisliſten
und Anleitung zum Abbrennen gra-
tis, empfiehlt

J. R. Strässner.
Ein junges Mädchen ſucht zur

ſelbſtſtändigen Führung eines Haus
halts anderweitig Stellung; auch
würde dieſelbe die Erziehung der
Kinder mit übernehmen. Näheres
Exp. des Querfurter Kreisblatts.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Hal

FamilienNachrichten.

Verlobte.
Friederike Schneppe,
Moritz Löhne,

Reinsdorf. Niederſchmon.
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Zweite Beilage zu

Telegraphiſche Depeſche.
Athen, 25. Auguſt. Nach hier eingegangenen Nach

richten aus Kreta hat ſich die dortige chriſtliche Be
völkerung gegen die von der Pforte getroffene
Entſcheidung in der Amneſtiefrage erklärt und iſt
dem Gouverneur eine bezügliche Adreſſe überreicht worden.
Es werden Anſammlungen von Bewaffneten an mehreren
Punkten Kretas ſignaliſirt.

Deutſches Reich.
Berlin, den 25. Auguſt

Ueber den Beſuch des Kaiſers in Metz wird der
„N. Pr. Ztg.“ von dort geſchrieben: Wie nunmehr feſt
geſetzt iſt, wird der Kaiſer am 23. September von Straß-
burg aus hier eintreffen und das Abſteigequartier in den
reſervirten Räumen der Präfektur nehmen. Für den 24.
iſt die große Parade über die 16. Diviſion auf Vormittag
10 Uhr anberaumt worden; dieſelbe findet auf dem Di-
viſions-Uebungsplatz beim Schloß Frescaty ſtatt. Es werden
außer der 16. Diviſion auch noch diejenigen Truppen der
Garniſon Metz, welche nicht an den Herbſtübungen des
15. Corps betheiligt ſind, zu der Parade herangezogen
werden. Es ſind dies das rheiniſche FußArtillerie- Regiment
Nr. 8, das ſächſiſche Fuß- Artillerie Regiment Nr. 12 und
das 1. Bataillon bayriſchen 2. Fuß-Artillerie-Regiments.
Da am 24. September die alte Garniſon von Metz daſelbſt
bereits wieder einrückt, ſo kehren die Regimenter der
16. Diviſion nach der Parade nicht mehr zurück, ſondern
beziehen bis zum Abmarſch bezw. zur Abfahrt in ihre Garni
ſonen Marſchquartiere in den benachbarten Ortſchaften. Es
iſt nicht unwahrſchernlich, daß auch der König von Sachſen
den Herbſtmanövern des 15. Corps und der Parade bei-
wohnen wird, da außer dem oben erwähnten Artillerie
Regiment auch das ſächſiſche 6. Jnfanterie-Regiment Nr. 105
zum 15. Armeekorps gehört.

Jn der erſten Hälfte des September wird die Ge
werbe- Ausſtellung inſofern eine neue Anziehungskraft
ausüben, als ſich mit ihr eine Garten bau- Ausſtellung
verbindet. Der Garten der Gewerbe Ausſtellung ſollte

leitungen ſofort vom 1. Mai ab ſich als ein Bild der
Leiſtungsfähigkeit Berlins auf gärtneriſchem Gebiete prä
ſentiren, allein mancherlei Umſtände haben die Ausſtellung
der 15. Gruppe auf ein Maß heruntergedrückt, daß im
Mißverhältniſſe ſteht zu der großen Bedeutung, welche
dieſer Jnduſtrie in Berlin beiwohnt. Es iſt der dankens-
werthen Fürſorge des ſtädtiſchen Gartendirektors Maechtig
zu verdanken, daß dem Publikum gleichwohl nicht ein ärm
licher Anblick, vielmehr ein beſtechender Flor entgegentritt.
Jetzt aber werden Berlins Gärten unter der Führung des
verdienſtvollen „Vereins zur Beförderung des Gartenbaues
in Preußen“ durch die am 31. d. Mts. beginnende und
bis zum 15. September cr. dauernde Spezial- Ausſtellung
die Scharte auswetzen. Die Expoſition wird ſich namentlich
in dem öſtlichen Theile des Gartens der Gewerbe Aus-
ſtellung etabliren ſpeziell wird die dem genannten Vereine
gehörige, zur Zeit theilweiſe als Schankſtelle benutzte Halle
der Ausſtellung von Blumen dienen, während die längs
der Front ſich erſtreckenden offenen Hallen Früchte aufzu-
nehmen beſtimmt ſind. Von allen Seiten, ſo auch vom
königlichen Botaniſchen Garten, vom Univerſitäts- Garten c.
iſt lebhafte Betheiligung zugeſagt.

Auf höhere Veranlaſſung ſoll eine ſtrenge Ueber-
wachung der muſikaliſchen und deklamatoriſchen
Vorträge in öffentlichen Lokalen eintreten. Man
iſt damit in den öſtlichen Provinzen zunächſt durch Polizei
verordnungen vorgegangen, in denen Folgendes beſtimmt
wird: „Gaſt- und Schankwirthe, welche in den zu ihrem
Wirthſchaftsbetriebe dienende Räumen dramatiſche, dekla-
matoriſche, muſikaliſche pantomimiſche plaſtiſche oder akro
batiſche Vorſtellungen ſelbſt veranſtalten oder deren Ver
anſtaltung zulaſſen, bedürfen hierzu einer ortspolizeilichen
Erlaubniß, ohne Rückſicht auf die etwa erwirkte Konzeſ
ſion für Schauſpiel-Unternehmungen.“ Ferner wird ver
ordnet, daß die erforderliche polizeiliche Erlaubniß zu der
artigen Vorſtellungen 24 Stunden vor ihrem Beginn un
ter Vorlegung der zur Aufführung oder zum Vortrage be
ſtimmten Stücke, Lieder, Gedichte eingeholt werden muß.
Bei mimiſchen und plaſtiſchen Vorſtellungen ſolle Beſchrei
bungen des Gegenſtandes beigefügt werden. Allen poli-
zeilichen Vorſchriften von deren Erfüllung die Aufführung
abhängig iſt, muß genau entſprochen werden. Die dar
ſtellenden Perſonen, ſobald ſie nicht ortsangehörig ſind,
müſſen ſich bezüglich ihrer Unbeſcholtenheit der Ortspolizei
behörde gegenüber legitimiren.
nicht vor 7 Uhr Abends beginnen und dürfen nicht nach
11 Uhr ſchließen. Die ſtrengſte Fernhaltung der mitwir-
kenden Perſonen vom Publikum iſt angeordnet, alles Ein
ſammeln von Geldbeiträgen iſt unterſagt. Kindern unter
15 Jahren iſt der Beſuch ſolcher Vorſtellungen, auch wenn
ſie ſich in Begleitung Erwachſener befinden, unterſagt,
anderen jugendlichen Perſonen, ſo lange ſie noch eine
Schule beſuchen, nur in Begleitung Angehöriger reiferen
Alters geſtattet. Oeffentliche Vorleſungen, Konzerte und
Darſtellungen, bei welchen ein höheres Jntereſſe der Kunſt
oder Wiſſenſchaft obwaltet, werden von der Polizeiverord-
nung nicht berührt. Bei Zuwiderhandlungen gegen die
ſelbe kann die Polizeibehörde jede Vorſtellung aufheben
oder inhibiren und außerdem gegen Veranſtalter und Dar
ſteller einer ohne polizeiliche Erlaubniß gegebenen Vorſtel-
lung eine Strafe bis zu 30 Mk. verhängen.

Der Reichskanzler macht auf Grund des Sozialiſten
geſetzes bekannt, daß das Verbot der vom kommuniſtiſchen
Arbeiterbildungsverein in London herausgegehenen perio
diſchen Druckſchrift „Freiheit“ ſich auch auf diejenigen Num-
mern dieſes Blattes, welche unter der Aufſchrift „Staats-
anzeiger“ zur Ausgabe gelangen, erſtreckt. Die könig-
lich bayriſche Regierung von Schwaben und Neuburg zu
Augsburg verbietet auf Grund des Sozialiſtengeſetzes die
Druckſchrift „Jahrbuch für Sozialwiſſenſchaft und
Sozialpolitik, herausgegeben von Dr. Ludwig Richter.
Erſter Jahrgang. Erſte Hälfte. Zürich-Oberſtraß. Verlag
von Ferdinand Körber. Buchhandlung für akademiſchpoly

Die Vorſtellungen dürfen Aufgeboten:

Eheſchließungen: Der

Halle, Mittwoch den 27. Auguſt 1879.

techniſche Literatur. 1879.“ Ebenſo verbietet die könig-
lich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft zu Leipzig die Num-
mern 27, 30, 31 und 32 der bei E. Thiele in Leipzig
erſchienenen periodiſchen Zeitſchrift: „Der Wanderer“,
Organ zur Vertretung der Arbeitsintereſſen, Belehrung und
Unterhaltung. Redigirt von F. W. Fritzſche in Leipzig,
und iſt dieſes Verbot auch auf das fernere Erſcheinen
der gedachten Zeitſchrift erſtreckt worden.

Da der Handelsvertrag zwiſchen der Schweiz
und Deutſchland in Folge Kündigung mit dem laufen-
den Jahre zu Ende geht, iſt von Jnduſtriellen die Frage
aufgeworfen, wie es ſich mit dem Veredlungsverkehr ver
halte, ob derſelbe ebenfalls mit dem Ende dieſes Jahres
aufhöre oder noch fortdauere und für welche Zeit. Laut
den über dieſe Frage zwiſchen der ſchweizeriſchen Geſandt-
ſchaft in Berlin und dem deutſchen Auswärtigen Amte ge-
wechſelten Noten ſind die auf den Veredlungsverkehr be
züglichen Beſtimmungen des Vertrages und des Schluß-
protokolls deſſelben in dem Sinne aufzufaſſen, daß Waa-
ren, welche bis Ende des laufenden Jahres, alſo inner-
halb der Vertragsdauer, zum Zwecke der Veredlung aus
dem Gebiete des einen Staates in das Gebiet des andern
gehen, noch innerhalb 12 Monaten, alſo bis Ende 1880,
zollfrei zurückkehren können wofern die vorgeſchriebenen
Controlmaßregeln beobachtet ſind.

Aus dem Elſaß ſchreibt man, daß bei der diesmaligen
Anweſenheit des Kaiſers in den Reichslanden von Neuem
Seitens der Mitglieder des Landesausſchuſſes und der Ab-
geordneten zum Reichstage an den Kaiſer die Bitte ge
richtet werden ſoll, den Optanten die Rückkehr nach Elſaß-
Lothringen ſtraffrei zu geſtatten. Es haben bekanntlich
eine große Anzahl von jungen Leuten im Alter von 17
bis 2) Jahren das Land verlaſſen, weil ſie ſich nicht ent
ſchließen konnten, in den deutſchen Militärdienſt einzurreten.
Ferner theilt man mit daß die Verhandlungen mit
dem Vorſitzenden des unterelſäſſiſchen Bezirkstages, Herrn
Julius Klein in Straßburg, wegen Uebernahme des Unter

Ha e Au Ite ſtaatsſecretariats für Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft
nach ven urſprünglich getroffenen Dispoſitionen und Ein einen befriedigenden Verlauf nehmen.

Aus Wilhelmshaven, 22. Auguſt, wird geſchrieben
Die Verſuche, den vorderen Theil des auf dem Artillerie
ſchiffe „Renown“ ſeinerzeit geſprungenen 24 Cm.-Ge-

ützes bei Schilli f dem wied inden, ſinde bei So allf rm alt bunden ſind nommen. Alle Vorträge waren präciſe eingeübt und ernteten
den Beifall der ziemlich ſtark vertretenen Zuhörermenge.

mißlungen und als vergeblich aufgegeben worden. Leider
iſt dadurch eine genaue Beſtimmung der Urſachen des
Springens unmöglich gemacht. Am Mittwoch iſt der am
29. Juli auf dem „Renown“ beim Springen des Geſchützes
ſchwerverwundete Matroſe Müller aus Ribnitz ſeinen
Leiden erlegen.
drei als geheilt aus dem Lazareth entlaſſen worden. Geſtern
traf der neue, von Fr. Krupp in Eſſen aus Flußeiſen ge-
ſchmiedete Rammſteven des „König Wilhelm“ auf
hieſiger Werft ein. Der „König Wilhelm“ liegt ſchon
ſeit mehreren Wochen im Dock Nr. 1; es iſt jetzt der ganze
alte Rammbug entfernt worden, um einer neuen Kon
ſtruktion Platz zu machen.

Zur Wahlbewegung.
Jm erſten Berliner Landtagswahlkreiſe wurde die

Wahlagitation mit einer Verſammlung von Vertrauensmännern,
welche aus allen Stadttheilen des Bezirkes durch den Wahlvorſtand
eingeladen und ſehr zahlreich erſchienen waren, am Sonntag Vor-
mittag in der Leipzigerſtraße 136 eröffnet. Jn der ſehr eingehenden
Debatte wurde, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, übereinſtimmend be-
tont, daß gegenüber der jetzigen politiſchen Situation es dringend
nothwendig ſei die Agitation recht rege zu betreiben, damit die Kan-
didaten der Fortſchrittspartei mit anſehnlicher Majorität ge
wählt würden. Daß dies geſchehen werde, wurde zwar allgemein
als ſelbſtverſtändlich bezeichnet, da die gegneriſchen Parteien trotz
ihrer jetzt ſcheinbar erfolgten Vereinigung eine wirkliche Bedeutung
im Wahlkreiſe nicht erlangen können, eine rege Thätigkeit in den
einzelnen Stadttheilen und Urwahlbezirken ſei aber deshalb wünſchens-werth, damit die vielfachen nklarheiten, wie ſie die Vorgänge der

letzten Zeit auf politiſchem und wirthſchaftlichem Gebiete hier und da
im Volke hervorgerufen haben, beſeitigt werden. Jn auf die
Frage des Zuſammengehens mit den National-Li
wurde nach eingehender Diskuſſion der Standpunkt dahin präzifirt,
für Wahlmanns- Kandidaten der nationalliberalen Partei von der
Richtung Lasker-Forckenbeck da einzutreten, wo Fortſchrittsleute keine
Ausſicht auf eine Majorität haben, jedoch nur unter der Bedingung,
daß dieſe Wahlmänner ſich vor ihrer Wahl dahin verpflichten, für die
von der Majorität des Wahlmannskörpers aufgeſtellten fortſchrittlichen
Kandidaten ſtimmen zu wollen.

Wie verlautet, will der Abg. Juſtizrath Dr. Braun, der als
Anwalt an das Reichsgericht nach Leipzig geht, kein Mandat für das
Abgeordnetenhaus annehmen, in welchem er den Kreis Waldenburg
zuletzt vertreten hat.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 25. Auguſt 1879.

und E. Barth, Leipzigerſtraße 2. Der Oberlehrer F. Seiler,
Trarbach, und A. Kellner, am Kirchthor 15. Der Schneider
H. Andres, Barfüßerſtraße 8, und E. Küpp, Mittelſtraße 1.

Kaufmann W. Sachs, Cöln, und F.
Bauchwitz, Große Märkerſtraße 5. Der Former L. Otto und
Ch. Voigt, Unterberg 23. Der Handarbeiter A. Ebel und E.
Walter, Berggaſſe 1.

Geboren: Dem Handelsmann F. Lewin ein Sohn, Kaulenberg 3.
Dem Kafſſendiener E. Becker eine Tochter, Alte Promenade 2b.
Dem Aufwärter R. Klauer eine Tochter, Steinweg 48. Dem

Bücher-Reviſor L. Kaatz eine Tochter, Große Ulrichsſtraße 8.
Dem Fleiſchermeiſter F. Götze ein Sohn, Große Brauhaus-
gaſſe 31. Dem Zimmermann C. Weihreich ein Sohn, Doro
theenſtraße 1b.

Geſtorben: Der Müller Ernſt Lehngut, 52 Jahr 7 Monat 23 Tage,
Rückenmarksleiden, Unterberg 25. Des Landmann Ch. Grey
Sohn Auguſt rn Jahr 6 Monat 26 Tage. vitium cordis, königl.
Klinik. Der Schuhmacher Franz Strube, 55 Jahr 3 Monat
27 Tage, mphy Ackerſtraße 5. Des Fuhrherrn F. Fröſter
Tochter Olga, 3 Jahr 11 Monat 20 Tage, Diphtheritis, Tauben-
gaſſe 14. Ein unehel. Sohn, 2 Monat 16 Tage, Krämpfe,
Ünterplan 6. Die Wittwe Marie Möbius geborene Hohenſtein,
63 Jahr 2 Monat 9 Tage, Mitralfehler, Kuttelhof 5. Eine
unehel. Tochter, 18 Tage, Darmkatarrh, Steg 21. Des Fabrik-
arbeiter C. Brandt Sohn Friedrich Wilhelm, 1 Jahr 9 Monat
3 Tage, Croup, Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25., bis 26. Auguſt

Stadt Hamburg. Hr. Rentier Schesmer m. Frau a. Königsberg
Hr. Rentier Sachs a Cöln Hr. Rentier Schönburg a. Glauchau.
Hr Buchhalter Wendt a. Eilenſtedt. Rittergutspächter Dittmar
a. Großböhla. g. Steuerbeamter a. Magdeburg.
Hr. Jngenieur Metzmacher a. Chile.
Schollmeyer m. Frau a. Damersleben.

uperintendent Dr.
r. Rentier Schollmeyer

199 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

a. Mühlhauſen i. Th. Die Hrrn. Kaufl. Babbé a. Plauen i. S.,
Märkel a. Friedendorf, Reiners a. a. M., Jordan,
Kühne u. Günske a. Magdeburg, Welter, Sommer, Gramm u.
Zülcken a. Cöln, Manaſſe a. Berlin, Nathan a. Paris.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſitzer Dölecke m. Frau a. Leipzig.
Hr. stud. chem. Körber a. geiig Hr. Referendar Berner a.
Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Berg a. Bromberg, Stohr a.
Chemnitz Wuth u. Graf a. Nürnberg, Meinhardt a. Hagen,
Bießmann a. Stettin, Weibrecht m. Frau a. Lübeck.

Goldene Kugel. Die Hrrn. Kaufl. a. Dresden Wuntfeb
a. Stolpen, Tadeward a. Magdeburg, Gebr. Müller u. Schilasky
a. Guben. Hr. Aveling m. Fam a. England. Hr. Baumeiſter
Grützebauch a. Cottbus. Hr. Paſtor Blech a. Düſſeldorf. r
anz a. Siersleben. Hr. v. Puttkammer a. Berlin. Hr. Fabrik.
chneidewind a. Buckau. Hr. v. Nathuſius a. Emersleben.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Fabrikant Schattenberg a. Rottleberode.
Hr. Profeſſor Brandin a. München. Hr. Fabrikdirector Monhaupt
a. Hannover. Hr. Landwirth v. Boße a. Sagan Hr. Bauunter-
nehmer Schmidtchen a. Breslau. Hr. Controleur Sickel a.
Creuznach. Hr. stud. jur. Zadeck a. Poſen. Frau Schrader a.
Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Wismar, Löhr a. Mainz,
Kühn a. Dresden, Hertig a. Hirſchberg, Dahms a. Leipzig,
Hönnicke a. Waldheim, Pfretſchner a. Caſſel, Plenz a. Bayreuth.

Stadt Zürich. Hr. Aſtronom Seelig a. Banada. Hr. Aſtronom
S a. New York. Die Hrrn. Kaufl. Tantz a. Cöln, Dre

eipzig, Hilf a. Bitterfeld, Martinus a. Scheibenſtedt. Hr. Fabrik.
Roderer a. Leipzig. Hr. Fabrikant Flemming a. Münſter. Hr.
Pächter Schreiber a. Altenburg.

Goldner Ning. Die Hrrn. Kaufl. Karſchner u. Schulze a. Leipzig,
Schütje a. Halle, Köſtermann a. Berlin, Goldſtein a. Plauen,
Anders a. Leipzig, Nehſe a. Hamburg, Sanders a. Oldenburg,
Weiſe a. Mühlhauſen, Maas a. Marburg, Körber a. Limburg.
Hr. Lehrer Hunius a. Frankfurt. Hr. Rendant Götze a. Berlin.

Rheiniſcher Hof. Hr. Rentier Adickes m. Frau a. Hamburg.
Fräul. n a. Weimar. Hr. Jngenieur Holle a. Magdeburg.
Fräul. Helbig. Lehrerin a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Schep a.
Amſterdam, Conze a. Berlin Held a. Magdeburg, Schornbuſch
a. Homburg, Meyer a. Bremen.

Preußiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Trautvetter u. Scholz a.
Berlin, Dechandt a. Schweinf. rt. Hr. Gym.-Lehrer Schönemann
a. ca Hr. Director Krauſe a. Detmold. Hr. Rentier Werner
a. Caſſel

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
z Aus der goldenen Aue und Umgebung,

25. Auguſt. Unter dem Pferdebeſtande des Schmiede-
meiſters Spengler zu Eisleben iſt laut amtlicher Be-
kanntmachung der Polizeiverwaltung die Rotzkrankheit

Von den Leichtverwunderen ſind bereits

eralen

Der Stellmacher E. Lippert, Kleiner Sandberg 14,

e

zum Ausbruch gekommen. Am geſtrigen Tage fand im
Dorfe Ziegelrode bei Mansfeld ein großes Sängerfeſt
unter Mitwirkung des Herrn Beinroth aus Dresden ſtatt.
Die Muſikpiecen hatte die Hettſtedter Bergkapelle über

Der am 21. d. M. in Duderſtadt abgehaltene Kram-
und Viehmarkt bot ein trauriges Bild des Geſchäftslebens
dar. Verkaufsſtellen waren nur einige aufgeſchlagen.

Pferde und Fohlen waren in größerer Zahl vorhanden, aber
die Käufer fehlten. Die Stadiverordneten Verſammlung
zu Nordhauſen hat zur Errichtung eines Kriegerdenk-
mals einen Beitrag von 12000 bewilligt, 1300 .4
ſind bereits durch freiwillige Beiträge geſammelt worden.
Der Grundſtein wurde vor zwei Jahren gelegt auch wurde
zu jener Zeit der Sockel errichtet.

Aus Preußiſch- Thüringen und Um-
gebung, 24. Auguſt. Jn jüngſter Zeit iſt in hieſiger
Gegend eine ganze Reihe von Unglücksfällen vorgekommen.
Auf dem Mittelſchachte der Grube „Gottesſegen“ bei Roß-
bach verunglückte der Arbeiter P., indem er von dem ein
ſtürzenden Oberbau verſchüttet und getödtet wurde. Die
Leiche wurde bald darauf hervorgeholt. Eine nähere Un-
terſuchung dieſes Vorfalles iſt bereits eingeleitet worden.
Jn Schmölln erſchoß ſich in einem Garten in der Nähe

des Bellevue der Schloſſer Lummer, vermuthlich aus
Lebensüberdruß über langwierige, ſchwere Krankheit. Jn
Aue bei Zeitz ertrank im Floßgraben der 3 jährige Sohn
eines Maurers, den die auf dem Felde arbeitende Mutter
mit ins Freie genommen. Das Kind konnte trotz der
ſchnell herbeieilenden Hülfe nicht gerettet werden die Leiche
wurde kurze Zeit darauf gelandet. Jn Wickelsdorf
ſtürzte der Dachdecker Otto aus Oſterfeld von dem Dache

der Scheune des Gutsbeſitzers Zauſch, wodurch er ſo be
deutende Verletzungen davontrug, daß er u. A. die Sprache
verloren hat. Der Conſumverein zu Freiburg a. U.,
der erſt ſei Jahren beſteht, hatte im verfloſſenen Halb-

jahre einen Umſatz im Betrage von 4584,41 und zählt
jetzt circa 30 Mitglieder. Der Krieger und Wehrleute-

verein zu Querfurt wird den Sedantag feſtlich begehen
und zwar Vormittags durch einen gemeinſchaftlichen Kirch-
gang, Nachmittags durch Concert und Ball im Küſter'ſchen
Locale zu Thaldorf. Jn dem benachbarten ſächſiſchen
Dorfe Hohenſtein ſoll dem bayeriſchen Hofrath, berühmten

Reiſenden, Naturforſcher und Philoſophen Dr. G. H. v.
Schubert, der dort geboren wurde, ein Denkmal errichtet
werden. Die Sammlungen betragen 6000 A. Schubert
wirkte in jüngeren Jahren auch als praktiſcher Arzt in
Altenburg. Das Denkmal wird jedoch nicht in Erz oder
Stein aufgeführt werden, ſondern man geht mit dem Plane
um, eine Kinderbewahr- und Pflegeanſtalt in echt Schu-
bert'ſchem Geiſte zu errichten.

Aus Deſſau ſchreibt man der „M. 3.“ unter
dem 24. d.

Jn dieſen Tagen hatte in dem Herzogthum eine Jnſtitution ihre
erſte Probe zu beſtehen, welche durch das Deutſche Gerichtsver-
faſſungsgeſetz in's Leben gerufen worden. Das Letztere tritt zwar
erſt mit dem 1. October in Kraft, allein in das Einführungesgeſetz
zur Strafprozeßordnung iſt die Beſtimmung aufgenommen worden,
daß die Landesfuſtizverwaltung die erforderlichen Anordnungen treffen
ſolle, damit jene Jnſtitution ſchon vorher in Thätigkeit treten könne.
Es handelt ſich um die Feſtſtellung der Schöffen- und Geſchwornen
liſten durch den zu bildenden Ausſchuß. Dieſer letztere ſoll aus dem
Amtsrichter als Vorſitzendem, einem Staatsverwaltungsbeamten und
e Vertrauensmännern als Beiſitzern beſtehen. Die Ausſchüſſe

nd jetzt zuſammen geweſen, um über die gegen die Urliſten erhobenen
Einſprachen zu entſcheiden und aus den berichtigten Urliſten für das
nächſte Geſchäftsjahr die r Zahl von Schöffen und Ge-
ſchworenen zu wählen. Die den Ausſchüſſen geſtellte Aufgabe ſcheint
überall dem Geſetze gemäß gelöſt zu ſein. Die Konſtituirung der
Ausſchüſſe bot zunächſt keine Schwierigkeiten, weil im Reichsgeſetze
ſelbſt die Frage, ob der Amtsrichter oder der Staatsverwaltungs
beamte den Vorſitz führen ſollte, zu Gunſten der Erſteren entſchieden

worden, mithin Rangſtreitigkeiten von vornherein ausgeſchloſſen waren.
iſt von dem Rechte zur Erhebung von Einſprachen nur in

ehr vereinzelten Fällen Gebrauch gemacht worden ſo daß die Aus
ſchüſſe es auch hierbei ziemlich leicht hatten. Die Auswahl der zum

Schöffen und Geſchworenenamte qualifizirten Perſonen wird jeden
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Veſuveruption mit dem Eintritte des Neumondes wieder accen
tuirter geworden iſt. Der Widerſchein des Feuers iſt ein ſehr
lebhafter und die Laven fließen bis zum Adrio del Cavallo
hinab. Es fehlt natürlich nicht an zahlreichen Schauluſtigen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Bekanntlich ſoll der internationale Congreß für Me

dicktn dies Mal in Amſterdam, und zwar im Anfange des näch
ſten Monats tagen. Aus dieſem Anlaſſe wird dort zu gleicher Zeit
eine Ausſtellung von auf die Medicin und die Chirnrgie bezüglichen
Apparaten, Büchern c. organiſirt.

vorwiegen

Südweſt.

Jn Schottland und dem nördlichen Jrland iſt das Barometer
ſtark gefallen, während über Centraleuropa größtentheils geringe
Druckzunahme ſtattgefunden hat. Die Temperatur iſt faſt allgemein
geſunken, ſteht jedoch in Deutſchland, außer im Nordſee und weſt
lichen r noch immer etwas uber der normalen. Bei

trübem oder wolkigem, an den Küſten vielfach nebligem
Wetter dauert die ſüdweſtliche, meiſtentheils ſchwache Luftſtrömung
fort, nur auf den britiſchen Jnſeln herrſcht friſcher bis ſtarker Noten 210.15 Deutſche Bank-Actien 126,25. Ungariſche Goldrente

Deutſche Seewarte. amUeberſicht der Witterung. 25. Auguſt

133 40

154
Kurz Amſterdam 169.25

78 75. Tendenz: matt

Berlin Anhalt. St.Act. 97,
St.-Act. 95, Berlin-Stettiner St.-Act. 107,90
StanmimAct. 92 20. Cöln-Mindener St.-Act 138 90 Magdeb.-Halberſ
Stamm-Lict, 139,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 158,10

Franzoſen 468
441,50 Darmſtädter Bank-Actien 130

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
26 Auguſt 1879.

Berlin Potsdam Magdeburge
BergiſchMärkiſche

Rheiniſche
Oeſterr. CreditAcz

Diskonto-Command.Anth
Lombarden 153,

Preuß. conſol. 4 Anieihe 105 99. Kurz London 204 75
Oeſterreichiſche Noten 174 95 Rubel-

AphrM äLICHKOHLEMSA S MIVERAIAVSS E.
Apollinaris-Brunnen, Ahrthal, Rhein-Preussen.

Dr. Oscar Liebreich, Prof. der Heilmittellehre a. d.
Univ. Berlin Pas natuvlicke Apollinaris- Wasser, wie es dem Puebliſaum
geboken wir ist ein ausserordentlich angenehmes und. schätebares Tafelwwasser,
dessen chemischer Charakter es in hygiünischer und diätetischer Hinsiclit gang
besonders empfehlt und desgen guter Geschmack bei längerem Gebrauch sich
bewülirt. 9. Januar 1879.“

Geh. San. Rath Dr. G. Varrentrapp, Frankfurt a. M.
Ausserordentliches Mitgliod des Kais. deutschen
Gesundheitsamtes in gekhr angenehmes, erfrischendes, ebenso
gern genossenes als voraiiglich gut vertragenes Getränke, unvermischt oder auch
mit Milch, Fruchtsäften, Wein etc. In RKrankeitseuständen, vo leicht al-
calinische Säuerlinge angeseigt gind, ist gerade der Apollinaris- Brunnen gans
besonders zu empfehlen. 4. Märs 1879.“

K. Univ. Prof. Dr. M. J. Oertel, München Ah enfrischenaes
Getränke rein oder mit Wein gemischt, nimnt es unter den Mineralvässern
atcherlich den ersten Rang ein. 16. Maärs 1879.“

Sanitäts- Rath Dr. G. Thilenius, Soden a. Taunus in
am Aiätetisehen Gebrauch gang vor Voliches Wasser, das gich vor anderen
durch seinen enfrischenden und. belebenden Finfltess ausgeichnet. 9. April 1879.

Käuflich bei allen Mineralwasser-Händlern, Apothekern etc.
und waggonweise zu beziehen von den General- Agenten.

Die Apollinaris Company Limited
Zweig-Comptoir Remagen a. Rhein.

Leipzig. An hieſiger Produktenbörſe erregt der von Herrn Dr. Carl Heine in
greige erg gezüchtete Saat Roggen allgemeines Aufſehen. Dieſe vorzügliche,mehlreiche Roggenart, welche im Jahre 1877 gelegentlich der Döbelner landwirth-

ſchaftlichen Ausſtellung mit dem EhrenDiplom prämiirt wurde, zeichnet ſich durch
reiche Beſtockung, ſtarken Halm und bedeutende Größe des Kornes beſonders aus
r fichert bei guter Beſtellung einen durch viele Beiſpiele bereits nachweisbaren

ag.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 27. Auguſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Diakonus Nietſchmann.
Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 9--1. (Ausleihung der Bücher v. Il--1).
Joologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Eingang

Rathhaus.entt es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Ulrichsſtraße 37. I.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kafſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.

Frrein: Ab. 8 Ballotage u. Geſellſchaftsabend im Vereinslokale große
richsſtr. 53.

Patentſchriften Leſezimmer: im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße
Nr. 19) geöffnet von 9--1 Uhr und von 3--6 Uhr.
ortbildungsſchulen Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Deutſch Zeichnen.
tenographiſcher Verein nach Stolze: v. Ab. 8 Verſammlung im „Gambrinus“.

Arends ſcher Stenographenverein: Ab. 8 Unterricht u. Uebung im „Reichstanzler“.
Schachabend (freie Vereinigung): jeden Mittwoch u. Sonnabend in Neſſe's Reſtau

rant, Poſtſtraße.
n ſaer Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im Paradies.

aufmänn. Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Bellevue.
Männerchor Ab. 8--10 u im Preuß. Hof
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Ue

Schauſtellungen c. L. Broekman's Niederländ. Affentheater u. Cireus en minia-
ture: 2 gr. Vorſtellungen Nm. 4 u. Ab. 7, auf dem Roßplatz.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-Römische Bäder v. 7--12 U.
r Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. e Sool, Schwefel,

alz, Kleien, Seifen-, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel-, gewöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen.

Trink., Molken u. Milchkuren, ſowie alle nätürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der J zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Badeanſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel Malz, Kleien, Seifen-,
aromatiſche, Ficht nnadel,
Abends 8.
Ziegenmilch.

5 Brüderſtraße 6.

Steinſtraßeungsſtunde im „gold. Löwen.

iſen, Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von früh 7 bis
Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

mit guten Zeugniſſen ſucht zum ſo

und aller fremden Mineralwaſſer Russ. Sool Dampfbäder werden Dienstag,
Donnerstag u. Sonnabend Nachmittag für Herren und Montag u. Freitag Nach-
mittag für Damen gegeben.

GBSGGeeeeenaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Bekanntmachungen.

Halle a/S., den 23. Auguſt 1879.
Bekanntmachung.

Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Julius
Bauchwittz hier iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Halle a/S. den 23. Auguſt 1879.
Bekanntmachung.

Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Otto Sie-
vert hier iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

z hl

Mittwoch den 27. huj. Ab. 8 Uhr Verſammlung
des Comötés und der betheiligten Corporationen im
Kühlen Brunnen.

Meine

Chocoladen- und Cacao- Lager
rer neue Zufuhren aus den rühmlichſt bekannten Fabriken der

erren:
van Houten Zoon in Weesp (ouand),
Phil. Suchardt in Neuchaätel Suisee,
J. G. Hauswaldt in Magdeburg a.

Jch empfehle dieſe vorzüglichen Fabrikate angelegentlichſt, laſſe bei Ent
nahme von 3 reſp. 5 W Preisermäßigung eintreten und gewähre den
Herren Wiederverkäufern alle die Vortheile wie bei directem Bezuge.

A. Krantz.
Engl. Bisquite und W affeln

von Huntley Palmers in Reading--London,
in auserleſener friſcher Waare, trotz Zollerhöhung zu alten billigen Prei
ſen, ſowohl in Originalkaſten als ausgewogen.

Feinste Cristallvanille
in Blechkaſten 7 engl. ſowie ausgewogen und in einzelnen Schoten.

Vorzügliche Thees's,
als: Peccoblüthen, Somkongs, Imperials, Thee-

mischungen und Theekrümeln.
Russiseho Frucht-Garauellen, Tussisehe Fruchtdrops,

Feinſte Deſſertmarzipane.

Grösste Auswahl Tafeldesserts

A. Krantz.
Aufträge von außerhalb werden ſofort ausgeführt.

bei

W

Einen tüchtigen Verwalter Weidene Reifen Verkauf.
100 Schock 4 und 5 Fuß,

9 Schock 8 Fuß,
19 Schock 9 und 10 Fuß,
3 Schock 12 Fuß.

fortigen Antritt
Victor Peter

in Volkmaritz bei Teutſchenthal.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Schwefel-, Malz-, Kleien-,
Stahl-, Fichtennadel- u. Wasser-Bäüder, Trinkkuren der Quelle, guter Molke

J. Glocke, BöttchermeiſterHülſen Stellweg 17.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucgkerei in Hale.

Eine ſchöne Grundbeſitzung in
Weimar mit Wohn und Neben-
gebäuden, ſowie Garten iſt wegen
Krankheit des Eigenthümers preis-
werth zu verkaufen. Auskunft er
theilt Rentier L. Heine in
Weimar, Geleitſtraße Nr. 17.

Eine freundliche herrſchaftliche
Wohnung in der Nähe des
Gymnaſiums und den neuen Kli-
niken zum 1. October zu beziehen.
Näheres Sophienſtraße 16 im
Laden.

Einen neuen Laden nebſt
Stube, Keller c. vermiethet ſof.
Klausthorſtr. 15.

Ein Penſionär findet freund-
liche Aufnahme in der Familie
eines Lehrers. Näheres durch Hrn.
Kaufmann Spierling, Leipziger
ſtraße 27.

Einige Schüler finden bei ſteter
Beaufſichtigung zum 1. Oct. noch
gute Penſion. Näheres ertheilt
gütigſt Herr Schulinſpektor Ber-
ger, Franckensplatz 2.

Eine erſte Wirthſchafterin
welche in allen Zweigen der länd
lichen Hauswirthſchaft erfahren, in
geſetztem Alter und befähigt iſt,
einem großen Hausweſen ſelbſtſtän-
dig vorzuſtehen, wird zu baldigem
Antritt auf einem Gute in Anhalt
geſucht. Gehalt 420 .4. Bewer-
bungen, nur ſchriftliche, und mit
Zeugniſſen an C. J. Magdeburg
poſtlag. franco erbeten.

Ein funges Mädchen,
welches im Plätten, Nähen
und Ausbeſſern der Wäſche
bewandert iſt, wird zum 1. Oct.
er. geſucht. Adreſſen unter P. N.
368 befördern

Haasenstein C Vogler
in Halle a/S.

Ein ausgewachsener Leon-
berger steht zum Verkauf
Bernburger Str. 25 part.

Stahldraht-Gussputz-
Bürsten,

Kesselröhren Draht-
Bürsten

liefert

Ernst Booc,Chemnmitz, Zimmerſtraße 3.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief

ſanft mein lieber Gatte, Vater,
Schwieger und Groß Vater, der
Gaſtwirth Ernſt Thieme, im
54. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bitten

in Freyburg a/U., Hoheſtr. 27.
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, d. 26. Auguſt 1879.
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